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KOSTENLOS

Lockdowns und Mittelstand:
Kommt eine Pleitewelle?
Wie geht es dem Mittelstand?
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LASSEN ODER AM 
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Aalen (ck). Die Wirtschafts-
auskunftei Creditreform, die 
regelmäßig Umfragen im deut-
schen Mittelstand vornimmt, 
veröffentlichte am 20.4. ihre 
jüngsten Umfrageergebnisse: 
„Danach haben sich die Auf-
tragslage und die Umsätze emp-
findlich verschlechtert.

Der Geschäftsklimaindex im 
Mittelstand rutschte auf den 
niedrigsten Stand seit 2009.“ 
Die Erwartungshaltung der Un-
ternehmen habe sich gegenüber 
Frühjahr 2020 leicht verbessert, 
sei aber „noch meilenweit von 
den Werten der letzten Jahre 
entfernt“. Im Winterhalbjahr 
2020/21 hätten 34,6 Prozent der 
Unternehmen einen Umsatz-
rückgang gemeldet, 2019 habe 
dieser Wert bei 17,3 Prozent, 
2018 bei 15,2 Prozent gelegen. 
Die schlechteren Umsätze und 
Gewinne hätten zu einer „sin-
kenden Resilienz“ geführt, die Ei-
genkapitalquoten seien durch die 
Corona-Krise gesunken, „der An-
teil der eigenkapitalschwachen 
Unternehmen (Eigenkapitalquo-
te unter 10 Prozent) nahm […] 
von 27,4 auf 30,7 Prozent spürbar 
zu.“(1)

Das Kfw-ifo-Mittelstandbaro-
meter April 2020, das am 10.5. 
veröffentlich wurde, kommt zu 
einem etwas besseren Ergebnis. 
Demnach „schlagen sich die 
mittelständischen Unternehmen 
wacker“. Die Geschäftserwar-
tungen hätten sich verbessert 
und erreichten wieder den Stand 
von Ende 2018. Die reale Lage da-
gegen ist demnach noch immer 
sehr viel schlechter als in der Zeit 
vor den Lockdowns.(2)

Beide Studien stimmen jedoch 
darin überein, dass der Mittel-
stand unter den Lockdowns gra-
vierend gelitten hat und noch 
immer stark leidet. Das spiegelt 
sich bislang jedoch nicht in den 
Insolvenzzahlen wieder, denn 
von Frühjahr 2020 bis 30.4.2021 
wurde das normale Insolvenz-
recht ausgesetzt und damit viele 
Insolvenzen aufgeschoben. 2020 
gab es ca. 16.000 Unterneh-
mensinsolvenzen. Das war ein 
Rückgang gegenüber 2019, als 
es etwa 19.000 gab, um etwa 16 
Prozent und der niedrigste Stand 
seit 20 Jahren.(3) Wegen des In-
solvenz-Staus gehen die meis-
ten Prognosen nun von einem 
Anstieg der Insolvenzen auf gut 
25.000 2021 aus(4), die Schät-
zungen liegen zwischen plus 6 
und plus 50 Prozent.(5) Es wird 
auch immer wieder die Frage ge-
stellt, ob wegen des Nachholef-
fekts nun eine Pleitewelle auf uns 
zukommt.

Insolvenzen und Geschäfts-
aufgaben

Dabei muss man Geschäfts-
aufgabe und Insolvenz unter-
scheiden. Einen Insolvenzantrag 
stellen normalerweise nur größe-
re Unternehmen mit Schulden, 
während kleine Unternehmen 
und Selbständige ohne Insolven-
zanmeldung einfach ihr Geschäft 
schließen. Daher liegen die ge-
schätzten Zahlen für sämtliche 
erwarteten Betriebsschließungen, 
also auch die von kleinen und 
selbständigen Unternehme(r)n,
die ohne formalen Insolvenz-
antrag einfach ihre Tätigkeit
aufgeben, um den Faktor 10 bis 
30 höher. Nach einer zusammen-
fassenden Studie des DIW vom 
28.12.2020 über umfragebasierte 
Prognosen, schätzte das ifo-Insti-
tut 2020, dass 750.000, also etwa 
ein Fünftel der deutschen Unter-
nehmen existenzbedroht seien. 
Nach einer DIHK-Umfrage waren 
es ein Zehntel oder 350.000 Un-

ternehmen und laut Creditre-
form gab es demnach bereits 
2020 550.000 überschuldete Un-
ternehmen, die zu „Zombieun-
ternehmen“ werden könnten, 
2021 sogar bis zu 800.000.(6)

Demnach wären also zwischen 
10 und 20 Prozent aller (Klein-)
Unternehmen in Deutschland 
in ihrer Existenz bedroht, also 
jedes zehnte oder gar jedes fünf-
te Unternehmen. Diese Zahlen 
stammen zum großen Teil noch 
aus der Zeit vor dem Beginn der 
zweiten Lockdown-Welle im 
November 2020. Die wirtschafts-
schädigenden Auswirkungen des 
zweiten Lockdowns sind also in 
den Schätzungen noch nicht ent-
halten. Berücksichtigt man die 
Umsatzausfälle seit November 
2020, dürften noch mehr kleine 
und Kleinstunternehmen von ei-
ner möglichen Geschäftsaufgabe 
betroffen sein.

Großkonzerne gewinnen zu 
Lasten der kleinen und mittle-
ren Unternehmen

Besonders interessant in die-
sem Zusammenhang ist die deut-
lich unterschiedliche Entwick-
lung zwischen Mittelständlern 
und Großkonzernen. Während 
das Geschäftsklima im Mittel-
stand von 2018 bis zu den Lock-
downs im März 2020 erheblich 
besser war als das der Großunter-
nehmen, ist es durch die Lock-
downs genau umgedreht worden. 
Seit etwa Sommer 2020 ist die 
Wirtschaftslage der Konzerne er-
heblich besser als die der Mittel-
ständler, geschweige denn als die 
der Kleinunternehmen und Selb-
ständigen.(7) Die Lockdown-Po-
litik schädigte und schädigt also 
deutlich überproportional stark 
kleine Unternehmen, Selbstän-
dige sowie den Mittelstand, wäh-
rend die Großkonzerne relativ 
gut durch den schlimmsten Wirt-
schaftsabsturz der Nachkriegszeit 
kamen. Viele Großunternehmen 
und vor allem ihre Eigentümer 
haben im Gegensatz zu den klei-
nen und mittelständischen Un-

ternehmen durch die Lockdown-
krise sogar in großem Umfang 
profitiert. Ein Blick auf die füh-
renden Aktienindizes der Welt-
börsen zeigt, in welchem Umfang 
die großen Konzerne und ihre Ei-
gentümer an Wert gewonnen ha-
ben: Von 18.3.2020 bis 12.4.2021 
erhöhte sich das Nettovermögen 
der US-amerikanischen Milliar-
däre um 1.616 Milliarden Dollar 
oder 55 Prozent. Gegenüber Fe-
bruar 2020, vor den Lockdowns 
stieg das Milliardärsvermögen in 
den 14 Monaten bis April 2021 
um 1.360 Milliarden Dollar oder 
42,5 Prozent.(8)

Das ist meiner Einschätzung 
nach kein Zufall. Die Lockdown-
Politik arbeitete von Anfang an 
– und tut dies noch immer - den 
großen finanzstarken Konzer-
nen, die auf hohen Liquiditäts-
polstern sitzen und ihren da-
hinterstehenden, in Liquidität 
schwimmenden Eigentümern in 
die Hände. In Krisenzeiten kann 
man ökonomische Macht und 
Reichtum oft viel leichter und 
viel schneller erhöhen als in nor-
malen Wachstumsphasen. Nicht 
etwa trotz Wirtschaftskrise und 
Niedergang vieler mittelstän-
discher und kleiner Unterneh-
men können Großkonzerne ihre 
Gewinne und Vermögen erhö-
hen, sondern gerade weil viele 
kleine Konkurrenten geschwächt 
werden oder zugrunde gehen, 
sprudeln die Konzerngewinne 
umso kräftiger. 

Politiker machen bei diesem 
Spiel meistens gerne und willig 
mit. Denn die Einflussnahme der 
Großkonzerne auf die Politik ist 
ungleich stärker als die Lobby des 
Mittelstandes oder gar der Selb-
ständigen. Allein die Drohung 
mit Arbeitsplatzabbau durch ein 
Großunternehmen lässt die Po-
litiker schnell spuren, sie sind 
daher in der Regel willige Helfer 
der Konzerne. Immer weiter stei-
gende Milliardenvermögen über-
setzen sich durch Lobbyismus, 
Partei- und Politik-„Spenden“ 

unmittelbar in politische Ein-
flussnahme durch Menschen, die 
nie demokratisch gewählt wur-
den.

Kurz: Gerade durch den Nie-
dergang der kleinen Konkur-
renten steigen die Gewinne der 
Überlebenden besonders stark. 
Das gilt im Großen – Stichwort 
amazon steigt auf, weil der sta-
tionäre Einzelhandel zugrunde 
geht -, wie auch im Kleinen. Am 
4.5.2021 lautete eine Überschrift 
in der konservativen Welt.de: 
„Corona-Folgen: Hotels stehen 
vor dem Ruin – und die großen 
Aufkäufer warten schon“.(9) Das 
klingt nach einem guten Deal für 
die Aufkäufer.

Ähnliches berichtete mir 
ein Münchner Gastronom von 

einem Treffen der Dehoga bereits 
2020. Mehrere prominente, sehr 
finanzstarke Großgastronomen 
erzählten, dass die „paar Millio-
nen Umsatzverlust“ kein großes 
Problem seien. Im Gegenteil: In 
der Lockdownkrise gingen zahl-
reiche kleine Konkurrenten plei-
te und man könne dann billig 
an deren „hübsche Standorte“ 
kommen und so mittelfristig den 
eigenen Marktanteil und die Ge-
winne erhöhen. 

Was kommt? Ein Blick auf 
die ökonomischen Anreize

Kommt eine Pleitewelle? In 
welchem Umfang werden die 
Insolvenzen nachgeholt? Wer-
den durch die verschleppten 
Zahlungsausfälle viele weitere 
Unternehmen mit bergab geris-
sen? Bleibt eine große Zahl von 
Selbständigen, kleinen und mit-
telständischen Unternehmen auf 
der Strecke? Dazu kommt: Wie, 
wann und in welchem Umfang 
wird die in den letzten Jahren 
aufgebaute Geld- und Schulden-
blase bereinigt?(10) Um darauf 
eine Antwort zu finden, kann 
man nach den ökonomischen 
Anreizen der beteiligten Player 
fragen. Aus Sicht von Multimilli-
ardären, Konzernen und großen 
Hedgefonds mit sehr hohen Fi-
nanzpolstern ist ein milder und 
möglichst sozialverträglicher 
Verlauf einer Bereinigungskrise 
weniger günstig als ein schlim-
mer. Je schlimmer Absturz, Plei-
ten, Arbeitslosigkeit und Elend, 
desto besser für die großen Pla-
yer. Ich habe mit Blick auf die An-
reizstrukturen bei einigen, auch 
politisch sehr einflussreichen 
Akteuren die Sorge, dass die kom-
mende Schulden- und Geldbe-
reinigungskrise nicht wirklich 
glimpflich ablaufen könnte.

Christian Kreiß
Professor für Finanzierung und 

Wirtschaftspolitik an der 
Hochschule Aalen

Quellen und Anmerkungen 
finden Sie hier:

Zum Autor:
Prof. Dr. Christian Kreiß, Jahr-

gang 1962: Studium und Promo-
tion in Volkswirtschaftslehre und 
Wirtschaftsgeschichte an der LMU 
München. Neun Jahre Berufstä-
tigkeit als Bankier, davon sieben 
Jahre als Investment Banker. Seit 
2002 Professor an der Hochschule 
Aalen für Finanzierung und Volks-
wirtschaftslehre. Autor von sieben 
Büchern: Gekaufte Wissenschaft 
(2020); Das Mephisto-Prinzip in 
unserer Wirtschaft (2019); BWL 
Blenden Wuchern Lamentieren 
(2019, zusammen mit Heinz Sie-
benbrock); Werbung nein danke 
(2016); Gekaufte Forschung (2015); 
Geplanter Verschleiß (2014); Pro-
fitwahn (2013). Drei Einladungen 
in den Deutschen Bundestag als 
unabhängiger Experte (Grüne, Lin-
ke, SPD), Gewerkschaftsmitglied 
bei ver.di, Mitglied bei Christen 
für gerechte Wirtschaftsordnung. 
Zahlreiche Fernseh-, Rundfunk- 
und Zeitschriften-Interviews, öf-
fentliche Vorträge und Veröffent-
lichungen. Homepage www.men-
schengerechtewirtschaft.de



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 26. Mai bis 02. Juni 2021vom 26. Mai bis 02. Juni 2021

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste
Mi., 26.05.2021
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen

Do., 27.05.2021
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Fr., 28.05.2021
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
-  Storchen-Apotheke Bad 

Rodach
Sa., 29.05.2021
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund
So., 30.05.2021
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld 
Mo., 31.05.2021
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Di., 01.06.2021
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Mi., 02.06.2021

-  Mohren-Apotheke Röm-

hild

-  Markt-Apotheke Eisfeld

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Notdienste bei Störungen 

und Havariefällen

26.05.2021 - 31.05.2021

Tel. 03 68 78/ 6 08 19
od. 01 71 / 9 75 50 45

31.05.2021 - 02.06.2021

Tel.: 03 68 78 / 6 14 49

od. 01 70 / 2 25 09 06

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 77

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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7Sudoku Lösung aus der 20. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben

Seite 2    Mittwoch, 26. Mai 2021 Nr. 21    Jahrgang 31/2021Südthüringer Rundschau

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Mittwoch, 26. Mai 2021, 17 bis 19.30 
Uhr: Biberschlag, ehem. Pfarramt, 
Hauptstr. 100,

-  Donnerstag, 27. Mai 2021, 17 bis 
20 Uhr: Marisfeld, Vereinshaus,
Am Kirchberg 4,

 -  Montag, 31. Mai 2021, 16.30 bis 20 Uhr: Stressenhausen, Land-
gasthof Stricker, Bedheimer Weg 34; 17 bis 19.30 Uhr: Erlau, 
Grundschule, Straße der Jugend 3,

 -  Dienstag, 1. Juni 2021, 16 bis 19.30 Uhr: Themar, Regelschule 
„Anne Frank“, Schulstr. 7,

-  Donnerstag, 3. Juni 2021, 17 bis 20 Uhr: Mendhausen, Kultur-
haus, Mendhäuser Hauptstr. 36,
Hinweise: Die Blutspende ist von Ausgangsbeschränkungen 

NICHT betroffen. Bitte medizinischen Mund-Nasen-Schutz mit-
bringen, dieser ist Pflicht – auch während der Blutspende!

Alle Termine unter Vorbehalt!

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Hitzeschübe und Stimmungstiefs meistern
(djd-k). Mit 45 kamen Hitze-

wallungen, später folgten Stim-
mungsschwankungen: „Ich war 
sehr aggressiv, hatte sozusagen 
eine kurze Zündschnur“, erin-
nert sich Christiane Ritte. So wie 

Bei starken Wechseljahres-
beschwerden kann eine Be-
handlung die Lebensqualität 
verbessern. „Ich kann wieder 
genau das machen, was ich 
vorher gemacht habe“, erzählt 
Christiane Ritte.

Foto: djd-k/www.kade.de

ihr geht es vielen Frauen in den 
Wechseljahren: Rund 75 Prozent 
leiden unter Hitzewallungen, 
Stimmungsschwankungen oder 
auch Schlafstörungen. Viele 
Frauen denken, sie müssten da 
durch, so Frauenärztin Prof. Dr. 
Petra Stute. „Aber das muss natür-
lich nicht sein.“ Denn heute gäbe 
es für jedes Symptom und jede 
Frau eine Therapiemöglichkeit. 
Christiane Ritte bekam schließ-
lich ein bioidentisches, trans-
dermales Hormongel verordnet, 
denn durch die Östrogengabe 
über die Haut erhöht sich das 
Risiko für Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen nicht. 

Unter www.wechseljahre-
verstehen.de/wechselworte gibt 
es mehr Informationen.

Familienanzeigen

50

fünfzig Jahre - lange Zeit, 

meistens Freude, selten Leid. 

War der Weg auch manchmal schwer,

brauchte man sich umso mehr. 

fünfzig Jahre, - Hand in Hand man sich treu zur Seite stand. 

Ging durch Dünn und auch durch Dick, mit viel Liebe und Geschick. 

Fünfzig Jahre sich vertrauen, wissend auf den andren bauen. 

Es gratulieren  Eure Kinder, Enkel und besonders
Eure Urenkel Elina, Mila, Aaron und Ella.

Wir wünschen Euch noch viele glückliche gemeinsame Jahre!
Gellershausen, im Mai 2021

  Zur Goldenen  Zur Goldenen
     Hochzeit von     Hochzeit von

Liane & BrunoLiane & Bruno
   Schubarth   Schubarth

Glücksfee
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Glaub an sie! Es bringt dir Glück.
Vorbei ist dann das Missgeschick.
Du machst dann nichts verkehrt

und setzt prompt auf‘s richtige Pferd.
Das hübsche Mädchen mit der glücklich‘ Hand

macht dir Gold aus Sand.
Auch mit der Liebe geht es dann bergauf,

das Leben nimmt einen guten Lauf.
Wählst du Zahlen in der Lotterie,

so glaube an die gute Fee.

In eigener Sache:

Die Freiheit der
eigenen Meinung

sr. Liebe Leserinnen und Leser, wir sind mit der „Südthüringer 
Rundschau“ seit nahezu drei Jahrzehnten Ihr wöchentlicher Be-
gleiter.

Das Informationsspektrum ist sehr vielfältig und reicht von 
Vereinsinformationen, Kirchennachrichten, Bürgerinformati-
onen von Kommunen, Ämtern, Schulen, Institutionen, Sport-
veranstaltungen uvm. bis hin zu Veranstaltungen aller Art.

Ein besonderes Anliegen sind uns aber die Meinungen unserer 
Bürger - unzensiert und ungekürzt werden Ihre Leserbriefe in der 
„Südthüringer Rundschau“ veröffentlicht und tragen somit zu ei-
ner größeren Meinungsvielfalt bei.

Diese unabhängige Berichterstattung ist auch deshalb mög-
lich, da wir keinem der großen Medienverlage angehören. 

Bedingt durch die Corona-Krise wurde und wird der Werbe-
markt in unserer Region immer schwieriger.

Geschlossene und fehlende Einzelhändler, geschlossene Gas-
tronomie, Theater, Kinos, Fitnessstudios, keine Konzerte, Festivi-
täten, abgesagte Kirmesveranstaltungen und Jubiläen haben na-
türlich ihren Einfluss und wirken sich negativ auf das Betriebser-
gebnis aus. 

Hinter jeder Ausgabe unserer Zeitung, hinter jedem Klick auf 
unsere Homepage steckt eine Dienstleistung mit einem nicht un-
erheblichen Zeit- und Materialaufwand.

Damit Sie auch weiterhin die „Südthüringer Rundschau“ in 
Ihren Händen halten und auch auf www.rundschau.info die Arti-
kel lesen können, benötigen wir Ihre Unterstützung. Ihre Spende 
hilft dabei, Sie auch weiterhin mit Informationen, Terminen, Le-
serbriefen und Lokalnachrichten zu versorgen, die nicht immer 
Regierungskonform sind. 

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Ich möchte mich, auch im Namen einer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, bereits heute für Ihre Unterstützung recht herzlich 
bedanken. 

Ihr Alfred Emmert

Leserbriefe - In eigener Sache:
sr. Leserbriefe geben die Meinung des Verfassers wieder und 

stellen keine redaktionelle Meinungsäußerung dar. Achten Sie 
darauf, dass sich Leserbriefe mit konkreten Inhalten der Zei-
tung auseinandersetzen sollten. Auf Grund der Fülle der Leser-
briefe, die unsere Redaktion erreichen, muss der Umfang ab 
sofort auf maximal 4000 Zeichen (Leerzeichen inbegriffen) be-
grenzt werden. Es können nur Leserbriefe berücksichtigt wer-
den, die digital (Word-Datei oder pdf-Datei - nicht einge-
scannt) angeliefert werden. 

Achtung: Wir behalten uns vor, Leserbriefe mit mehr als 
4000 Zeichen nicht zu veröffentlichen und diesen dem Absen-
der mit der Bitte um Kürzung zurückzusenden. 

 Texte werden von uns redaktionell nicht bearbeitet (Ortho-
graphie, Grammatik, Stilistik, Ausdruck usw.), sondern nur im 
Original abgedruckt. Leserbriefe müssen den Vor- und den 
Nachnamen sowie eine Adresse enthalten. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und online auf unserer Inter-
netseite zu veröffentlichen. 

Anonyme Briefe werden nicht veröffentlicht.

www.rundschau.infowww.rundschau.info

Südthüringer

RUNDSCHAURUNDSCHAU

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter
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Kommunale Arbeitsgemeinschaft „Bahn-
lückenschluss Südthüringen gründen
VCD Coburg fordert wegen Diskussion zum „Schwarzbau Eisfeld“ 
Beitritt südthüringer Landkreise und der Stadt Hildburghausen

Grub am Forst. „Die Diskus-
sion um die Bebauung der ge-
widmeten Werrabahnstrecke bei 
Eisfeld zeigt auf, dass endlich 
Klarheit über die Streckenfüh-
rung eines künftigen Bahnlü-
ckenschlusses zwischen Coburg 
und Südthüringen herrschen 
muss. Umso wichtiger ist es, 
dass nach Jahren der Diskussion 
schnellstens das Raumordnungs-
verfahren auf den Weg gebracht 
wird“, fordert Gerd Weibelzahl 
von der Kreisgruppe Coburg des 
ökologischen Verkehrsclubs VCD 
Taten statt Worte.

Voraussetzung für die Durch-
führung des Raumordnungsver-
fahrens ist ein Bekenntnis der 
Region zum Projekt. Weibelzahl: 
„Die IHK zu Coburg und die IHK 
Südthüringen bemühen sich seit 
nunmehr fast einem Jahr darum, 
eine kommunale Arbeitsgemein-
schaft für das Projekt auf dem 
Weg zu bringen. In Bayern sind 
dieser bisher die Stadt Coburg, 
die Stadt Bad Rodach, die Ge-
meinde Meeder und der Land-
kreis Coburg beigetreten.“ Düster 
sieht es in Südthüringen aus, da 
hier bislang nur ein Beschluss der 

Stadt Eisfeld vorliegt, welche ak-
tuell wegen der „Schwarzbaudis-
kussion“ stark attackiert wird.

Die VCD Kreisgruppe Coburg 
erwartet daher, dass nun auch die 
Landkreise Hildburghausen und 
Schmalkalden-Meiningen sowie 
die Städte Hildburghausen und 
Suhl der Arbeitsgemeinschaft bei-
treten, damit man vorankommt.

Handlungsbedarf sieht Weibel-
zahl bei der Thüringer Landesre-
gierung. Dort sind die Bündnis 
90 / Die Grünen, welche aktuell 
den „Schwarzbau“ themati-
sieren, Koalitionspartner. Von 
Ministerpräsidenten Ramelow 
sieht man aktuell v.a. Aktivitäten 
hinsichtlich des Lückenschluss 
Blankenstein – Marxgrün. Wei-
belzahl: „Die lokalen Aktiven wie 
Katharina Schmidt von Bündnis 
90 / Die Grünen oder Tilo Kum-
mer (Linke) als Bürgermeister der 
Kreisstadt Hildburghausen sollen 
von der Landesregierung einfor-
dern, dass diese das Projekt Bahn-
lückenschluss mit ähnlich ent-
schlossenen Handeln vorantreibt 
wie z.B. das Projekt der Elektrifi-
zierung zwischen Weimar und 
Gera.“

Katharina Schmidt: „Für die Steuergeldverschwendung 
trägt Landrat Müller die Verantwortung“ 

Landkreis Hildburghausen. 
Dem Landkreis Hildburghausen 
droht eine Rückzahlung von För-
dermitteln in Höhe von 180.000 
Euro für die rechtswidrig verlegte 
Kreisstraße südöstlich von Eis-
feld. Das geht aus der Antwort 
der Landesregierung auf eine 
kleine Anfrage der bündnisgrü-
nen Landtagsabgeordneten Laura 
Wahl hervor. 

Dazu erklärt Laura Wahl, 
verkehrspolitische Sprecherin 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN im Thüringer Land-
tag:  „Dieser Schritt ist überfällig 
Es ist richtig, dass die Landesver-
waltung für diesen Schwarzbau 
auf der Werrabahntrasse jetzt das 
Fördergeld zurückfordert. Noch 
besser wäre es gewesen, das Land 
hätte die Mittel erst gar nicht 
ausgereicht. Denn das  Straßen-
bauprojekt südöstlich von Eisfeld 
blockiert die Reaktivierung der 
Werrabahn, obwohl im Regional-
plan Südwestthüringen und im 
Landesentwicklungsprogramm 
Thüringen die Freihaltung der 
gewidmeten Bahntrasse festge-

schrieben ist.“ 
Katharina Schmidt, Mitglied 

im Kreistag Hildburghausen 
(Fraktion Links-Grün-Aktiv), er-
gänzt: „Die Verantwortung für 
den rechtswidrigen Kreisstraßen-
bau trägt letztendlich Landrat 
Thomas Müller. Offenbar hat 
er gegen jeden fachlichen Sach-
verstand durchgesetzt, dass die 
Kreisstraße ohne ein Planfest-
stellungsverfahren gebaut wird. 
Damit war eine Berücksichtigung 
öffentlicher Belange unmög-
lich. Mit seiner fast 27-jährigen 
Amtserfahrung hätte Landrat 
Müller wissen müssen, dass man 
in Deutschland keine Straße oh-
ne Genehmigung bauen darf. 
Genauso einleuchtend ist die 
Tatsache, dass man keine Straße 
auf einer gewidmeten Eisenbahn-
strecke errichten darf. Jede*r Bür-
ger*in, der*die so sein Eigenheim 
errichten würde, muss jederzeit 
mit einer Rückbauverfügung – al-
so dem Abriss des Hauses – rech-
nen. Dieses enorme Versagen der 
Kreisverwaltung muss Konse-
quenzen haben.“

Landkreis Hildburghau-
sen. „Jetzt haben wir es schwarz 
auf weiß: Die Verlegung der 
Kreisstraße auf die Werrabahn 
ist ein Schwarzbau. Die Geneh-
migung für den Straßenbau, auf 
die sich Landrat Müller beruft, ist 
rechtswidrig und war vom Lan-
desamt daher aufzuheben. Nach 
der absehbaren Rückforderung 
der Fördermittel durch das Land 
ist das Straßenbauprojekt jetzt 
endgültig zu einem Problemfall 
für den Landkreis geworden. Wie 
aus dem Widerspruchsbescheid 
hervorgeht, handelte Landrat 
Müller wider besseren Wissens. 
Die untere Naturschutzbehörde 
hat frühzeitig darauf hingewie-
sen, dass für das Bauvorhaben ein 
Planfeststellungsverfahren erfor-
derlich ist. Das Planungsdesaster 
bei der Verlegung der Kreisstraße 
nach Heid war also vermeidbar. 
Das Ignorieren des fachlichen 
Rats der unteren Naturschutzbe-
hörde führte geradewegs in die 
planungsrechtliche Sackgasse 
und war daher ein Scheitern mit 

Ansage.
Aus der klaren Entscheidung 

des Landesamts muss Landrat 
Müller die Konsequenzen ziehen 
und darf nicht länger die Augen 
vor der Realität verschließen. Der 
Landkreis muss jetzt umgehend 
mit dem Landesverwaltungsamt 
als zuständiger Planfeststellungs-
behörde in Verbindung treten. 
Jetzt müssen Wege gesucht wer-
den, wie der Schaden behoben 
werden kann. In keinem Fall darf 
die verlegte Straße die Reaktivie-
rung der Werrabahn behindern. 
Ich fordere den Landrat auf, um-
gehend die Planung einer geneh-
migungsfähigen Lösung auf den 
Weg zu bringen, die alle Varian-
ten der Werrabahnreaktivierung 
berücksichtigt. Das wird jedoch 
nur gelingen, wenn Herr Mül-
ler sich einsichtig zeigt und sich 
nicht weiterhin über den Sach-
verstand seiner eigenen Verwal-
tung hinwegsetzt.“

Katharina Schmidt 
Kreistagsmitglied

 Fraktion Links-Grün-Aktiv

Verlegung der Kreisstraße 530 
Statement von Katharina Schmidt zu der Entscheidung des 
Thüringer Landesamts für Umwelt, Bergbau und Naturschutz

Landratsamt Hildburghausen: 
Schnelltests für Minderjährige

Landkreis Hildburghau-
sen. „Minderjährige dürfen die 
Schnelltestzentren im Landkreis 
Hildburghausen nur in Beglei-
tung einer erziehungsberech-
tigten Person besuchen.“ – So lau-
tete die Regelung bisher. Nun rea-
giert der Landkreis Hildburghau-
sen auf den vielfachen Wunsch 
seiner Bürgerinnen und Bürger.

Ab sofort können sich auch 
Kinder und Jugendliche in den 
Schnelltestzentren im Landkreis 
Hildburghausen alleine testen 

lassen. Wichtig dabei: Die Min-
derjährigen benötigen dafür ei-
ne Einwilligungserklärung eines 
Erziehungsberechtigten. Ein 
Muster hat der Landkreis Hild-
burghausen auf seiner Homepage 
bereitgestellt (Download: Einwil-
ligung Testung Minderjähriger 
im Testzentrum).

Mit dieser Erleichterung schafft 
der Landkreis Hildburghausen ei-
nen weiteren Baustein in seiner 
bürgerfreundlichen Schnelltest-
strategie.

Landratsamt verlängert Quarantäne-
zeit für positiv Getestete auf 19 Tage

Hildburghausen/Landkreis.  
Deutschlandweit verdrängen die 
Virusmutationen des SARS-CoV-2 
die klassische Virusvariante. Aus 
diesem Grund muss sich auch das 
Gesundheitsamt des Landkreises 
Hildburghausen an diese Situati-
on anpassen.

Vorherrschend im Landkreis 
Hildburghausen ist dabei wei-
terhin die britische Mutations-
variante, die mit einer höheren 
Ansteckungsrate charakterisiert 
ist. Dabei ist zum Beispiel zu be-
obachten, dass zahlreiche Kon-
taktpersonen 1. Grades innerhalb 
ihrer Quarantänezeit ebenfalls 
positiv getestet werden. In einem 
Bericht des Robert-Koch-Insti-
tuts zu den Virusvarianten in 
Deutschland, spricht man mitt-
lerweile von einer Mutationsrate 
von 90%.

„Diese Mutationen haben oft-
mals auch einen längeren Zeit-
raum zur Folge, in denen Coro-
na-Erkrankte ansteckend sind“, 
erklärt Landrat Thomas Müller. 
„Bislang sind wir in diesen Fällen 
so verfahren, dass die Quarantäne 
für positiv Getestete um vier bis 
fünf Tage verlängert wurde.“

Um diesen bürokratischen 

Vorgang der Quarantäneverlän-
gerung abzumildern und den Bür-
gerinnen und Bürger Planungs-
sicherheit zurückzugeben, wird 
im Landkreis Hildburghausen 
die Quarantänezeit für positiv 
Getestete daher seit dem 19. Mai 
auf 19 Tage festgelegt. Dies gilt 
aber nur für positiv Getestete und 
nicht für Kontaktpersonen, die 
über die Quarantäne hinweg ne-
gativ getestet wurden. Bei dieser 
Gruppe bleibt die Quarantänezeit 
- wie bisher - bei 14 Tagen. Nach 
wie vor haben alle Kontaktper-
sonen einen Anspruch auf einen 
PCR-Test. Für eine Bereitschaft zur 
PCR-Testung von festgestellten 
Kontaktpersonen und eine damit 
verbundene Nachverfolgung der 
Infektionskette wird appelliert.

Durch diese neu erarbeitete 
Quarantäneanordnung können 
die immer noch viel zu hohen 
Fallzahlen besser bewältigt wer-
den. „Wir haben im Interesse aller 
Bürgerinnen und Bürger unsere 
Quarantänestrategie angepasst. 
Ziel ist es, die Verbreitung der 
Pandemie schnellstmöglich zu 
bremsen und das Infektionsge-
schehen einzudämmen“, so der 
Landrat.

Britische Mutationsvariante vorherrschend im Landkreis:

Langer Tag der Natur im 
Schlosspark Hildburghausen
NABU lädt alle Interessierten am 5. Juni in den Schlosspark Hildburghausen ein

Hildburghausen. Unter dem Motto „Der Schlosspark- Natur mitten in der Stadt“ lädt der NABU alle 
interessierten Naturfreunde am Samstag, dem 5. Juni 2021 ab 14 Uhr in den Hildburghäuser Stadt-
park ein. Bei Führungen weihen uns Dr. Christoph Unger und Jean Berthot in die Flora und Fauna 
unseres Parkes ein. Bitte beachten Sie, dass aus organisatorischen Gründen nur angemeldete Personen 
teilnehmen können. Anmeldungen per email bitte an: estherhbn@gmail.com oder telefonisch unter 
0176/56553144. Wir freuen uns auf Sie!                                    Die NABU Gruppe Hildburghausen

Text + Foto:  NABU

Testzentren im Landkreis
Aktuelle Öffnungszeiten und Informationen

Landkreis Hildburghausen. 
Im Landkreis Hildburghausen 
wurden Testzentren eingerichtet 
für die kostenlose Testung mit 
Antigen-Schnelltests.

Sie erhalten vor Ort kostenlos 
sofort eine Bescheinigung über 
ein negatives Testergebnis. 

Wichtige Hinweise:
-  Für den Besuch des Schnelltest-
zentrums ist das Tragen einer 
FFP2-Maske verpflichtend. 

-  Bitte besuchen Sie das Schnell-
testzentrum nur, wenn Sie 
symptomfrei sind. Sollten Sie 
Symptome aufweisen, wenden 
Sie sich bitte an Ihren Hausarzt. 
Auch wenn Sie aufgrund eines 
Kontaktes zu einer positiven 
getesteten Person ansteckungs-
verdächtig sind, ist ein Besuch 
des Schnelltestzentrums nicht 
möglich. 

-  Sollte ein Testergebnis positiv 
ausfallen, kann umgehend ein 
kostenloser PCR-Test durchge-
führt werden.  

-  Mitzubringen sind nur ein Per-
sonalausweis und die Chipkarte 
Ihrer Krankenkasse. Es ist auch 
möglich, dass das benötigte 
Formular bereits zu Hause aus-
gefüllt und mitgebracht wird, 
ansonsten ist dies auch vor Ort 
möglich. Formulare (Beschei-
nigung über die Durchführung 
eines Antigentests) können auf 
der Internet des Landratsamtes 
heruntergeladen werden.

-  Testung von Kindern ist nur 
möglich in Begleitung der El-
tern.
Öffnungszeiten der Testzen-

tren im Überblick:
„Testzentrum Eisfeld“ 

(Dammweg 2, 98673 Eisfeld )
-  Donnerstag, 27. Mai 2021, 14 
bis 18 Uhr,

-  Dienstag, 1. Juni 2021, 14 bis 18 
Uhr;

„Testzentrum Heldburg“
(Ratssaal Heldburg, Häfen-
markt 164, 98663 Heldburg)

-  Mittwoch, 26. Mai 2021, 15.30 
bis 17.30 Uhr,

-  Freitag, 28. Mai 2021, 15.30 bis 
17.30 Uhr,

-  Mittwoch, 2. Juni 2021, 15.30 
bis 17.30 Uhr;

„Testzentrum Hildburghausen“
(Kreisjugendring, Waldstraße 
13, 98646 Hildburghausen)

-  Mittwoch, 26. Mai 2021, 9 bis 11 
Uhr und 17 bis 19 Uhr,

-  Freitag, 28. Mai 2021, 9 bis 11  

und 17 bis 19 Uhr,
-  Samstag, 29. Mai 2021, 9 bis 11 
Uhr,

-  Mittwoch, 2. Juni 2021, 9 bis 11 
Uhr und 17 bis 19 Uhr;

„Testzentrum Masserberg“
(Hauptstraße 9a, 98666 Mas-
serberg, Eingang im Hof neben 

der Feuerwehrgarage)
-  Freitag, 28. Mai 2021, 16 bis 18 
Uhr,

-  Samstag, 29. Mai 2021, 9 bis 11 
Uhr.
Weiterhin besteht auch die 

Möglichkeit über die Abstrich-
stelle der Arztpraxis Dipl.-Med. 
C. Keim-Ehrhardt in den Räu-
men der Bergwacht Masserberg, 
Hauptstraße 9a, 98666 Masser-
berg, sich kostenlos testen zu las-
sen. 
-  montags 10 bis 11 Uhr,
-  dienstags 16 bis 17 Uhr,
-  mittwochs 10 bis 11 Uhr,
-  donnerstags 16 bis 17 Uhr,
-  freitags 10 bis 11 Uhr.

Um telefonische Voranmel-
dung für die Abstrichstelle der 
Arztpraxis wird unter Tel. 036870 
25744 gebeten.

„Testzentrum Römhild“
(Vereinsheim am Viehmarkt, 

98630 Römhild)
-  Freitag, 28. Mai 2021, 16 bis 18 
Uhr,

-  Dienstag 1. Juni 2021, 16 bis 18 
Uhr;

„Schnelltestzentrum
 Schleusingen“

(Altes Krankenhaus, Eisfelder 
Straße 3, 98553 Schleusingen)

-  Donnerstag, 27. Mai 2021: 15 
bis 18 Uhr,

-  Dienstag, 1. Juni 2021, 10 bis 14 
Uhr;

„Testzentrum Themar“
(Schützenhaus, Bahnhofstraße 

37, 98660 Themar)
-  Donnerstag, 27. Mai 2021: 10 
bis 14 Uhr,

-  Dienstag, 1. Juni 2021, 15 bis 18 
Uhr;

„Testzentrum Gießübel“
(Bergwacht Gießübel, Masser-

berger Straße 27, 
98667 Gießübel)

-  Mittwoch, 26. Mai 2021, 18 bis 
20 Uhr,

-  Mittwoch, 26. Mai 2021, 18 bis 
20 Uhr. 
Bei allen Testzentren gilt: Vor 

vor Ort ist mit Wartezeiten zu 
rechnen. Abstands- und Hygie-
neregeln sind unbedingt einzu-
halten.

Energieberatung - 
Termine im Juni

Hildburghausen. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentra-
le Thüringen in Hildburghausen 
findet derzeit jeden Donnerstag 
telefonisch statt.

Die Termine im Juni lauten: 3., 
10., 17. und 24. Juni, jeweils von 
14 bis 19 Uhr.

Eine vorherige telefonische 
Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich und kann unter den Tele-
fonnummern 0800/809 802 400 
oder 0361/555140 (beide kosten-
frei) vorgenommen werden.

Die Bundesförderung für Ener-
gieberatung der Verbraucherzen-
trale wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Wirtschaft und 
Energie. Dank einer Kooperation 
mit dem Thüringer Umweltmi-
nisterium und der Landesener-
gieagentur ThEGA sind die Bera-
tungen in Thüringen kostenfrei.

Unfall beim Anfahren
Linden (ots). Diensttagmor-

gen (18.5.) hielt eine 47-jährige 
Busfahrerin verkehrsbedingt in 
der Dorfstraße in Linden. Beim 
Anfahren rollte sie ein Stück zu-
rück und kollidierte mit einem 
dahinter befindlichen BMW. 
Nach ersten Schätzungen beläuft 
sich der Schaden am PKW auf ca. 
1.000 Euro. 

www.rundschau.info
Schauen Sie doch mal vorbei:



Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.
Agrargenossenschaft

„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Kotelett,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,75 EUR

Beinscheibe, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,55 EUR

Aufschnitt, gemischt,  . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,19 EUR

Gehacktes, in Dosen  . . . . . . . . . . . . . . . 400 g nur  3,90 EUR

Gehacktes, in Dosen  . . . . . . . . . . . . . . . 200 g nur  2,40 EUR

Das Angebot ist gültig vom 31.05. bis 05.06.2021

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Kasseler Rippchen, 100 g 0,31 €

Sauerbraten,   . . . . 100 g 0,99 €

Grobe Mettwurst, 100 g 0,89 €

Fleischwurst,  . . . . .100 g 0,69 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 01.06. bis 05.06.

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Schulterbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,69 d

Hintereisbein, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,55 d

Jagdwurst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 01.06. bis 05.06. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Steinacher,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,70 d

Kasseler Kamm, ohne Knochen, . . . . . . .100 g, 0,89 M

1A Schweinegulasch, .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 0,79 M

Thüringer Leberkäse,  . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 1,09 M

Haussalami, Rind,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g, 1,49 M

Bockwürste, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,79 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 22.: 01.06. bis 05.06.2021

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

Angebot vom 31.05. bis 05.06.2021

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Schweinerouladen, 100 g 0,75 3

• Dicke Rippe, ............100 g 0,47 3

• Aufschnitt,
 mit Bierschinken, ........100 g 0,93 3

• Schinkenmettwurst,100 g 1,08 3

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

Genießen Sie zur Grillsaison
Leckereien aus unserer Fleischerei

Guten Appetit!

Unser Rezept der Woche:

Hackbraten im Speckmantel mit Brokkoli und Kirschtomaten
Zutaten für 4 Personen:
   800 g gemischtes Hackfleisch
   5 Eier
   2 EL Tomatenmark
   150 g Frühstücksspeck
   500 g Brokkoli
   200 g Kirschtomaten gelb/rot
   20 g Butter
   Majoran
   Salz
   Bunter Pfeffer
   Olivenöl

Zubereitung: 
Den Ofen auf 160 Grad vor-

heizen, in der Zwischenzeit die 
Eier 12 Min. in sprudelndem 
Wasser hart kochen, unter kal-
tem Wasser abschrecken und 
schälen.

Hackfleisch mit dem Toma-
tenmark mischen, mit Salz 
und Pfeffer würzen. Eine Kas-

tenform quer mit den Speck-
streifen auslegen. 1/3 der Hack-
masse einfüllen, die gekochten 
Eier mittig platzieren und mit 
der restlichen Hackmasse be-
decken. 

Die Hackmasse andrücken 
und mit dem restlichen Speck 
belegen. Die Form im Backofen 
bei 160 Grad 1 h backen. 

In der Zwischenzeit den 
Brokkoli putzten, in Röschen 
schneiden und 5 Min. kochen 
und die Kirschtomaten halbie-
ren. Olivenöl in einer Pfanne 
erhitzten, Brokkoli und Kirsch-
tomaten 3 Min. darin dünsten, 
die Butter zufügen, mit Salz 
und Pfeffer würzen und zum 
Schluss frische Majoran-Blätter 
drüber streuen. Den Braten aus 
dem Ofen holen, auf ein Brett 
stürzen, in Scheiben schneiden 

und mit den Brokkoli-Kirschto-
maten servieren. 

Guten Appetit!

Tipp: Hackfleisch kräftig mit 
Salz und Pfeffer würzen. Als Pro-
be eine kleine Frikadelle in einer 

Pfanne 3-4 Min. braten und pro-
bieren.

Hackbraten im Speckmantel mit Brokkoli und Kirschtomaten.
Foto: Netto
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Unbändige Zerstörungs-
wut in Crock

Leserbrief. In der Goß-
mannsroder Straße (Rich-
tung Steingrübel) hatten 
sich in den vergangenen 
Wochen einige Kinder unter 
einem Baum einen Treff-
punkt geschaffen. Mit Hilfe 
von Erwachsenen wurden 
aus Schrott, Holzpalet-
ten etc. ein Tisch und eine 
Bank aufgebaut. Auch eine 
Reifenschaukel und eine 
Hängematte (beides dazuge-
kauft) wurden angebracht.

Die Kinder konnten sich 
dadurch unweit vom Dorf 
und unter gelegentlicher 
Aufsicht dort treffen, spie-
len, unterhalten und sich 
so den tristen Corona Nach-
mittag gestalten.

Leider wurde dieser Ort 
durch rohe Gewalt am Vor-
mittag des 9. Mai 2021 zu-
nichte gemacht. Alles wurde 
mutwillig zerdroschen und 
zerstört, die Schaukelseile 
durchgeschnitten und die 
Hängematte in Stücke zer-
schnitten. Auf Holzbrettern 
hinterließen die Randalie-
rer die Aufschrift: „Ha Ha 

du Opfer“. Es fehlen ein 
schwarz/roter Boxsack so-
wie eine selbstgebaute Säge 
(2 Holzstücke verbunden 
durch eine Fahrradkette).

Wir vermuten eine Rache-
aktion, die durch die unbän-
dige Zerstörungswut schon 
ins Kriminelle ausartet. Wie 
kann man so skrupellos 
und korrupt die mühsamen 
Arbeiten anderer zerstören, 
sich nicht stellen und doch 
ein ruhiges Gewissen ha-
ben? Wir sind ärgerlich und 
entsetzt über diese Tat.

Bitte meldet Sie sich mit 
eventuellen Hinweisen und 
Informationen bei Familie 
Krebs in Crock.

Familie Krebs
(Leserbriefe spiegeln nicht 

die Meinung der Redaktion wi-
der. Um die Meinung der Leser 
nicht zu verfälschen, werden 
Leserbriefe nicht zensiert und 
gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudru-
cken und online auf unserer In-
ternetseite zu veröffentlichen.)

Der Treffpunkt der Kinder vor der Zerstörung -  dort wurden mit 
Hilfe von Erwachsenen aus Schrott, Holzpaletten etc. Tisch , Bank 
usw. aufgebaut.                                                           Foto: privat

Trauriger, verstörender und zornig machender Anblick des Treff-
punkts nach der blindwütigen Zerstörung.                  Foto: privat
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Auszubildende/r gesucht
Wir suchen für das Ausbildungsjahr 2021 

eine/n Auszubildende/n für die Berufsrichtung

Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik.
Bei Interesse senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen  

Bewerbungsunterlagen zu.

André Mai • Lindener Dorfstraße 17 • 98646 Straufhain

Telefon: 036875 69526
E-Mail: elektromailinden@aol.com

www.Elektro-Mai-Linden.de
98553 Schleusingen • Themarer Str. 3 •  03 68 41 / 55 31-0 • Fax 55 31-18

E-Mail: info@fugbauelemente.de • www.fug.bauelemente.de

Du suchst noch einen AUSBILDUNGSPLATZ?

Dann bewirb Dich jetzt!
Für alle, die sich für einen handwerklichen Beruf interessieren, 
haben wir für den 1. August 2021 einen Ausbildungsplatz als

Wir bieten übertarifliche Bezahlung und eine
betriebseigene möbilierte Wohnung kann gestellt werden.

Metallbauer (m/w)
Fachrichtung Konstruktionstechnik

Technischer Systemplaner (m/w)
Fachrichtung Stahl- und Metallbau

Kaufmann/-frau - für Büromanagement

Deine Bewerbung schickst Du bitte an:

Bauelemente
GmbH

Fenster-, Türen, Metallbau

www.nuedling.de

Wir suchen:

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Baustoffindustrie und 
stellen in unseren Werken in Hessen und Thüringen hochwertige und 
innovative Produkte für den Wohnungs-, Straßen-, Garten- und Landschaftsbau 
her. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden das Herzstück unseres Unternehmens 
und bestimmen wesentlich dessen Erfolg. Daher legen wir großen Wert auf ein angenehmes Arbeitsklima, eine 
hochwertige Aus- und Weiterbildung sowie vielfältige Karrierechancen innerhalb des gesamten Unternehmens.

» Verfahrensmechaniker (m/w/d)
Fachrichtung vorgefertigte Beton
erzeugnisse für unser Betonwerk
in Themar 

Deine Bewerbung richte bitte an:
FRANZ CARL NÜDLING Basaltwerke 
GmbH + Co. KG · Herrn Burkhard Walch
Ruprechtstr. 24 · 36037 Fulda
Telefon: 0661 8387-0
E-Mail: burkhard.walch@nuedling.de

Wir suchen landwirtschaftlich interessierte Jugendliche zur Ausbildung

zum/zur Land- oder Tierwirt / in
Weitere Informationen finden Sie unter:

www.zuchtzentrum-gleichamberg.de
Eine Unterkunft kann gestellt werden.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Zuchtzentrum eG GleichambergZuchtzentrum eG Gleichamberg

Römhilder Straße 18 ∙ 98630 Römhild OT Gleichamberg, Herrn MatzatRömhilder Straße 18 ∙ 98630 Römhild OT Gleichamberg, Herrn Matzat
oder per E-Mail an: zz-matzat@gmx.deoder per E-Mail an: zz-matzat@gmx.de

Zuchtzentrum eG

Gleichamberg

Infokasten:

Gut vorbereitet 
in die Ausbildung

txn. Eigentlich einfach 
und doch oft vergessen: 
Vor dem ersten Arbeitstag 
sollten Auszubildende ihr 
Wissen über das Unter-
nehmen auffrischen. Wie 
lautet der vollständige 
Name der Firma? Wer ist 
Geschäftsführer und wie 
heißen die Vorgesetzten? 

„Hilfreiche Informati-
onen gibt es auf der Web-
seite des Unternehmens, 
meist sind dort auch 
Firmenstruktur und Auf-
gabenspektrum zu fin-
den“, sagt Petra Timm 
vom Personaldienstleister 
Randstad. 

Sie rät zudem, sich vor-
ab über die Unterlagen zu 
erkundigen, die der Ar-
beitgeber benötigt. Dazu 
zählen etwa Bankverbin-
dung oder Sozialversiche-
rung. Außerdem sollten 
Berufsstarter sich frühzei-
tig um die Anreise küm-
mern, um nicht gleich 
am ersten Tag verspätet 
zu kommen. Und wer 
daneben freundlich und 
höflich auftritt, schafft 
die beste Basis, um bei den 
Kollegen gut anzukom-
men.

Beliebter Ausbildungsberuf
Anlagenmechaniker - Experten für gutes Klima

txn. 12.690 neue Lehrverträge 
im letzten Jahr - der Anlagenme-
chaniker für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik gehört zu den 
beliebtesten Ausbildungsberufen 
in Deutschland. Es ist vor allem 
die handwerkliche Herausforde-
rung, die viele reizt. Ob es um die 
Steigerung der Energieeffizienz in 
Häusern, barrierefreie Badeinrich-
tungen oder gutes Klima in Pri-
vat- und Geschäftsräumen geht: 
Anlagenmechaniker SHK sind da 
Experten. Auch erneuerbare En-
ergien und Smart-Home-Technik 
gehören dazu. Oft muss flexibel 
auf Situationen reagiert werden, 
denn nicht jeder Plan ist bis zum 
Ende hin komplett „wasserdicht“. 
Daher ist Kreativität gefragt. Ge-
nauso sollten Bewerber hand-
werkliches Geschick sowie ein 

freundliches Auftreten mitbrin-
gen. Anlagenmechaniker für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik 
arbeiten schließlich nicht im stil-
len Kämmerlein, sondern bei den 
Kunden zuhause. Basis ist die du-
ale Berufsausbildung über dreiein-
halb Jahre. Diese kann entweder 
in Unternehmen absolviert wer-
den, die sich auf bestimmte Be-
reiche spezialisiert haben, oder bei 
SHK-Betrieben unter dem Label 
„Meister der Elemente“. Hier pro-
fitieren Lehrlinge vom gesamten 
Spektrum der Haustechnik. Adres-
sen sind in einer Postleitzahlen-
suche auf www.meister-der-ele-
mente.de zu finden. Mit dem Ge-
sellenbrief in der Tasche eröffnen 
sich vielfältige Karrierewege: vom 
Techniker oder Meister bis hin 
zum Studium ist alles möglich.

txn. Schulabgänger mit handwerklichem Geschick, Kreativität und 
freundlichem Auftreten haben als Anlagenmechaniker SHK sehr gu-
te Aussichten auf einen sicheren Job.   Foto: Meister der Elemente/txn 

Pflege bietet Perspektive
Wir brauchen mehr Menschen, die sich für die Pflege begeistern

txn. Demografischer Wandel 
und medizinische Fortschritte 
führen zu immer mehr älteren 
Menschen. 

Kein Wunder also, dass auch 
die Zahl der Pflegefälle zu-
nimmt. Entsprechende Fach-
kräfte werden überall gesucht. 
„In der Krankenpflege dauert 
es im Schnitt 149 Tage, bis eine 
Stelle besetzt ist, in der Alten-
pflege sogar 186 Tage“, berich-
tet Petra Timm vom Personal-
dienstleister Randstad. 

Auch die Politik hat das Pro-
blem erkannt und reagiert mit 
dem neuen Pflegepersonalstär-
kungsgesetz, das 13.000 zu-
sätzliche Stellen in der Pflege 
finanziert. Viel wichtiger al-

lerdings: „Unsere Gesellschaft 
braucht mehr Menschen, die 
sich für die Pflege begeistern“, 
weiß Petra Timm. „Dafür muss 
deutlich werden, dass der Be-
ruf sehr viele soziale und zwi-
schenmenschliche Faktoren 
vereint. Und was viele nicht 
wissen: Es gibt auch attraktive 
Entwicklungsmöglichkeiten.“ 
Nach der Ausbildung besteht 
die Möglichkeit, sich über spe-
zielle Fortbildungen weiter zu 
qualifizieren, zum Beispiel als 
Heimleitung. Pflege kann heute 
auch studiert werden. Mittler-
weile gibt es sehr viele verschie-
dene Studiengänge in Vollzeit, 
berufsbegleitend oder als Fern-
lerngang.

txn. Der Fachkräftemangel macht sich auch in der Altenpflege be-
merkbar. Dabei gibt es hier einen abwechslungsreichen beruflichen 
Alltag mit attraktiven Entwicklungsmöglichkeiten. 

Foto: Karin & Uwe Annas/Fotolia/randstad



Am Markt 10 • in Hildburghausen

Am Markt 10 • in Hildburghausen
mediterrane Küche  hausgemachter Kuchen

leckere Eiskreationen  für Feiern aller Art buchbar

Restaurant - Eiscafé

Speisen zum Mitnehmen telefonisch oder per 
Mail bestellen:
• Telefon: 03685 40 44 18
• E-Mail: info@pizza-hildburghausen.de
• Internet: www.pizza-hildburghausen.de
und bei uns persönlich im Laden abholen oder liefern 
lassen.

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag: 11 bis 23 Uhr
Sonntag: 11 bis 21 Uhr

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen

H I L D B U R G H A U S E N

Telefonisch, per Mail oder online bestellen:
• Tel.: 03685 40 99 00 (Mo. bis Fr. von 10 bis 16 Uhr)
• E-Mail: mail@expert-hbn.de
• Internet: www.expert-hbn.de
und bei uns persönlich im Laden abholen.

BoutiqueReginaInhaber: Carla Hennlein

Damen & HerrenmodeDamen & Herrenmode

Jederzeit telefonisch unter Mobil: 0175 90 90 950
bestellen und bei uns persönlich im Laden abholen.

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Gardinen
• Sonnenschutz • Werkzeuge

Goetheplatz 1 • 9864 Hildburghausen

www.farben-bauer.de- seit 1919 -

Telefonisch oder per Mail (Montag bis Freitag 
von 8 bis 16 Uhr) bestellen:
• Telefon: 03685 70 63 40
• E-Mail: info@farben-bauer.de
und bei uns persönlich im Laden abholen. Lieferung 
nach Absprache möglich.

Wir haben in der Rosengasse von Dienstag bis Freitag 
von 5:30 bis 17 Uhr und Samstag von  5:30 bis 12 Uhr 
für Sie geöffnet.
In der Unteren Marktstraße haben wir Dienstag bis 
Freitag von 7 bis 16 Uhr und Samstag von 7:30 bis 11 Uhr 
für Sie geöffnet.

98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 70 64 73

Einkaufen & Genießen mit dem
Hildburghäuser Geschenkgutschein 

SOLIDARITÄT VOR ORT:
Unterstützen Sie Ihre lokalen Gewerbetreibenden!

Schauen Sie doch ein-
fach mal in Ihren Schub-
laden und Fächern nach 
… sicher finden auch Sie
den ein oder anderen
Werbering-Gutschein.

Befördern Sie Ihre „vergesse-

nen Schätze“ ans Tageslicht 
und helfen Sie mit dem Ein-
lösen der Gutscheine vielen
kleinen Hildburghäuser 
Einzelhändlern und Gas-
tronomen, ihre laufenden 
Kosten zahlen zu können!

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag: 7:30 bis 13 Uhr
Dienstag bis Freitag: 7:30 bis 14:45 Uhr.

Frühstück bei Schröter
ab 8 Uhr
4,- £ incl. „Coffee-to-go“
z. Bsp.:  Ciabatta mit Ei, Hähnchenbrust, Wurst,
 u.v.m

40 verschiedene
„Hochwertige Grillspezialitäten“ im Angebot!!!

Fleischerei Schröter
Ihr Spezialist für Party- und Plattenservice

Ihre

Kontrollierte Aufzucht & Eigene Produktion - alles aus einer Hand

ESSEN ZUM MITNEHMEN KÖRPERPFLEGE UND
GESUNDHEIT

MODE

TECHNIK & TELEKOMMUNIKATION

HEIMWERKEN
GARTEN / ZOO

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Unser GartenCenter und ZooCenter sind Montag bis 
Freitag von 8:30 bis 19 Uhr und Samstag von 8:30 bis 16 
Uhr für Sie geöffnet.

Bitte beachten Sie die gültigen Hygienemaßnahmen:Bitte beachten Sie die gültigen Hygienemaßnahmen:
Abstand, Einkauf NUR mit Einkaufswagen,

medizinische Maske.
Terminbuchung, auf Grund der Bundesverordnung,Terminbuchung, auf Grund der Bundesverordnung,

im Baumarkt seit Dienstag leider nicht mehr möglich!im Baumarkt seit Dienstag leider nicht mehr möglich!
Online Bestellen und Abholen oder Lieferung 

ist weiterhin möglich.
Tel.: 0 36 85 - 79 48 10 und 0 36 85 - 7 98 48 20 oder

kasse@hagebau-hildburghausen.de

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Unser Bistro ist Mo. bis Fr.: von 8 bis 18 Uhr sowie  Sa.: 
von 8 bis 16 Uhr für Sie geöffnet. Jeden Tag ab 11 Uhr 
gibt es ein leckeres Gericht zum Mitnehmen.

Per Mail oder online bestellen:
• E-Mail: bestellung@marktapotheke-hbn.de,
• Internet: www.marktapotheke-hbn.de
per click und collect vorbestellen, einfach in der Apo-
theke am Markt abholen oder bequem über unseren 
Botendienst liefern lassen. Auch kontaktlose Übergabe 
ist bei uns möglich.

Mo. bis Fr.: von 7.45 bis 18 Uhr • Sa.: 8 bis 12 Uhr

Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9 - 17 UhrErlesenesErlesenes

Ihr Fachgeschäft für erlesenen Genuss, Lieblingsstücke 
und Geschenke! Telefon: 0 36 85 / 79 36 - 0

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Inh. Janine Werner
Markt 16 • 98646 Hildburghausen • Tel.: 0 36 85 / 41 97 08

Telefonische Terminvergabe

Verkauf von Pflegeprodukten, 
Schmuck und Accessoire.
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im Thüringer 
Kaufmarkt

GmbH
98667 Schönbrunn • Tel. (036874) 72269 • Gabeler Weg 40

Im Vergleich Im Vergleich 
günstig!günstig!

www.ofengalerie.info

über über 60 Öfen in der Ausstellung

ab 350,- EURab 350,- EUR

alle Marktführer aus Schweden,alle Marktführer aus Schweden,

Dänemark, Norwegen und ÖsterreichDänemark, Norwegen und Österreich

über 16 Herstellerüber 16 Hersteller

Über 300 Öfen auf LagerÜber 300 Öfen auf Lager

Lieferpauschale 75,- EUR Lieferpauschale 75,- EUR 

Riesig
auf 400 m2!!

Bauabdichtungs GmbH · 98529 Suhl

Tel. 03681/4121083
wird trocken – bleibt trocken

Feuchte Wände? Nasse Keller? Kostenlose
Erstberatung

VERMIETE VERMIETE MinibaggerMinibagger

Kontakt: Handy: 0170 286 1662
 E-Mail: info@mietdenbagger.de

1,6 Tonnen, inkl. 3 Löff el
Tagesmiete 100,- € inkl.
Versicherung. Anlieferung
gegen Aufpreis möglich. 

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau

Coronakrise verknappt Baumaterialien
Was Bauherren zur Sicherung von Kosten und Fertigstellungstermin tun können

(djd). Die Corona-Pandemie 
hinterlässt auch an der Bau-
branche Spuren. Die Preise für 
Konstruktionsholz, Dämmstoffe 
oder Ziegel haben teils um über 
100 Prozent angezogen, bei an-
deren Baumaterialien zeichnen 
sich ebenfalls Preissteigerungen 
und Lieferengpässe ab. Laut Erik  
Stange, Pressesprecher des Ver-
braucherschutzvereins Bau-
herren-Schutzbund e.V. (BSB) 
haben Bauherren bei laufenden 
Projekten bisher wenig davon 
gespürt, dennoch sollten sie da-
rauf eingestellt sein. „Vielerorts 
können die Großen der Bran-
che noch auf ihre Lagerbestände 
zurückgreifen“, erklärt Stange. 
„Kleine Firmen, die auf Sicht be-
stellen, geraten aber verstärkt 
unter Druck.“ Wenn ein Gewerk 
nicht weiterbauen könne, weil 

der Nachschub stoppt, habe das 
Auswirkungen auf das gesamte 
Projekt. „Der Bauablauf wird 
unterbrochen, auch bei nach-
folgenden Gewerken kann es zu 
Verzögerungen kommen. So ge-
raten der gesamte Zeitplan und 
der Fertigstellungstermin in Ge-
fahr“, sagt Stange. 

Materialalternativen nicht 
ungeprüft akzeptieren

Ein Indiz für drohende Ver-
braucherrisiken ist laut Stange 
beispielsweise, wenn das Unter-
nehmen Material- oder Ausstat-
tungsalternativen anbietet, um 
weiterbauen zu können. „Ersatz-
produkte sollte der Bauherr unbe-
dingt von einem unabhängigen 
Sachverständigen, zum Beispiel 
einem Bauherrenberater des 
BSB, prüfen lassen. Er kann be-
urteilen, ob die Produkte für den 

geplanten Einsatz geeignet sind 
und die im Bauvertrag festgelegte 
Qualität einhalten.“ Unter www.
bsb-ev.de gibt es Berateradressen 
und viele weitere Verbraucher- 
infos rund um Bau, Immobili-
enkauf und Modernisierung. 
Im schlimmsten Fall drohen bei 
falsch oder schlecht eingesetzten 
Ersatzmaterialien Spätschäden, 
Wertminderungen des Hauses 
oder nicht vorhersehbare Wech-
selwirkungen, die teuer werden 
können. Stange warnt anderer-
seits vor Panikmache, denn im 
Interesse des Baufortschritts ist 
auch Kompromissbereitschaft 
auf Bauherrenseite gefragt. „Mit 
Augenmaß und sachverstän-
digem Rat lässt sich meist eine 
Lösung finden“, so Stange. 

Preissteigerungen und Verzö-
gerungen nicht unwiderspro-
chen hinnehmen

Mittelfristig könnten Preiser-
höhungen in der Beschaffung 
auch auf die Baupreise durch-
schlagen. Stange weist auf die 
Vertragspflicht der Bauunter-
nehmen hin: „Ist der Bauvertrag 
geschlossen, dann sind die Preise 
fest vereinbart. Kostensteige-
rungen fallen hier alleine in das 
Risiko des Unternehmers.“ Wenn 
die Unternehmen dennoch zu 
Nachträgen auf die vereinbarten 
Kosten drängen, dann sollte ein 
Vertrauensanwalt hinzugezogen 
werden. Komplizierter wird es 
laut Stange bei Bauverzug durch 
Lieferschwierigkeiten: „Hier 
muss das Unternehmen darlegen, 
dass etwa die Überschreitung des 
Fertigstellungstermins unver-
schuldet geschehen ist.“

Wer heute ein Haus bauen lässt, muss mit Verknappungen und 
Verzögerungen beim Materialnachschub rechnen.

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund

Sommerfreunde
von Christine Keiner aus Silbach

Pfingst-Sonntag zur CORONA-Zeit, 
kein Mensch zu sehen, weit und breit!

Wir kamen aus dem Wald zurück - 
dort find‘ ich stets ein wenig Glück!

Doch jetzt seh‘ ich dort kleine Ziegen, 
im Grase sehe ich sie liegen.

Es ist für sie  noch alles neu, ich denk‘, sie sind noch etwas scheu!
Denn wieder ist ein Jahr vorbei -
 die Zicklein, es sind diesmal drei.

Ich konnte es auch kaum erwarten, 
sie springen sehen hier im Garten.

Ich hoff, sie kommen gern hier her, erfreuen mich ja immer sehr.
Bei uns gibt´s Blumen, Strauch und Wald 

und ich besuche sie auch bald.
Ein Häuschen, das ist auch gebaut und Zickchen wissen, 

wie man schaut. 
Sie können weit ins Dorf nun sehen - für mich ein Anblick - 

wunderschön!
Den Sommer wollen sie verkünden,

 für Wochen ein Zuhause finden.
Ich weiß, sie werden auch noch munt‘rer.

Denn jetzt wird alles nun noch bunter.
Wenn ich allein mit meinem Hund spazieren geh‘ 

im Wiesengrund,
dann wünsche ich von Herzen mir:

„Ihr drei bleibt noch recht lange hier!“

Wer vermisst diese 
schöne Katze?

Hildburghausen. Die auf dem 
Foto zu sehende schön gezeich-
nete, sehr verschmuste Katze 
hielt sich auf dem Häfenmarkt 
in Hildburghausen auf. Sie 
quartierte sich bei einer Familie 
ein, die allerdings durch einen 
bereits vorhandenen Kater der 
Katze auf Dauer keine Bleibe 
geben kann. Die ca 1 Jahr alte 
Katze wurde dem Tier- und Na-
turschutzverein Hildburghausen 
(OHNE Tierheim) übergeben 
und ist zunächst in dessen Ob-
hut. Wer sein Tier vermisst, bitte 
unter Tel. 0157 58275843 drin-
gend melden! 

Text + Foto: Tier- und Natur-
schutzverein Hildburghausen

Massenimpfungen in Schulanstalt
100 Schüler sollen an einem Vormittag durchgeimpft werden 

Leserbrief. Woher kommt 
der Impuls für diese Initiative? 

Arbeiten jetzt schon die Poli-
tiker an bundesweiter „freiwil-
liger“ Impfpflicht für Kinder in 
Schulanstalten? 

Ein Horrorprojekt zur Massen- 
impfung für Kinder ab Sommer 
am Konrad-Adenauer-Gymna-
sium in Langenfeld ist in Vor-
bereitung. In einem Brief vom 
Schulleiter am 12. Mai 2021 an 
die Eltern wird dieses Projekt be-
worben. Man könnte meinen, 
dass es nur ein Projekt ist, und 
außerdem alles freiwillig ist. 
Ähnlich war es auch im Febru-
ar mit dem Projekt in Floh-Seli-
genthal zum „freiwilligen“ Tes-
ten, das nun bundesweit prakti-
ziert wird.

Welche Motivation hat ein 
Arzt oder eine Ärztin, in den 
Schulen zu impfen? Ist es der 
Eid des Hippokrates oder sind es 
andere Motive? 

Eine Allgemeinmedizinerin 
und ein Schulleiter etablieren 
den Umbau einer Schulsport- 
halle einem Impfstraßensys- 
tem für gesunde Schulkinder. 
So wird die Schule mit einem 
Krankenhaus vermischt. Zu or-
ganisieren wäre dazu noch ein 
Apotheker und einige PTA, MTA 
oder MFA. 

Die Aussage der WHO, die 
einen Hauptteil von Bill Gates 
gespendet bekommt, lautet wie 
folgt: 

„Die Anwesenheit eines Kin-
des in der Schule gilt als Zustim-
mung zur Impfung.“ 

Der Schulleiter der Schule 
vom Konrad-Adenauer-Gym-
nasium wirbt in einem Eltern-
brief, dass er für diese Impfak-
tion aus der Elternschaft ein 
paar engagierte Ärztinnen und 
Ärzte braucht. Eltern sollen sich 
als „Arzthelfer“ zur Verfügung 
stellen. Wahrscheinlich aus 
Gründen der Haftung für even-
tuelle Impfschäden, die bei un-
sicheren Impfungen auftreten 
können. Die Zustimmung der 
Stadt für dieses Projekt haben 
sie schon. In einer der beiden 
Sporthallen würden dann acht 
Impfstraßen eingerichtet wer-
den. Dort sollen dann an einem 
Vormittag, in etwa 4 - 5 Stun-
den, jeweils 100 Schüler durch-

geimpft werden. In dem Brief 
steht dann weiter geschrieben:

Aha, das wollen die Eltern? - 
„Die so überaus große Resonanz 
bei der Übernahme des Testens 
bei unseren Schülern durch Sie 
als Eltern macht uns Hoffnung, 
dass wir auch hier mit dem Imp-
fen einen eigenen Beitrag zur 
Normalisierung des Schulalltags 
leisten können.“ 

Wenn Schulleiter, Ärzte, Apo-
theker und Eltern es organisie-
ren oder mitmachen, dass in 
einer Turnhalle eine Impfstra-
ße entsteht, dann ist hier wohl 
kaum von einer Normalisierung 
des Schulalltages auszugehen. 
Auch danach nicht, denn wenn 
dieser Weg einmal so beschrit-
ten wird, dann ist es schwierig 
umzukehren. Durch die „nö-
tigen“ Folgeimpfungen bleibt 
die Turnhalle ewig Impfstraße. 
Ein Ort, wo Kinder Spiel, Spaß 
und Bewegung haben sollten. Es 
gibt andere Wege und Möglich-
keiten! 

Die Schule ist zum Lernen 
da. Und eine Arztpraxis ist zum 
Impfen da. Das ist vernünftig. 
Das, was jetzt hier passiert, eher 
nicht. Es gibt immer andere 
Wege als die Vermischung von 
Schule und einer Arztpraxis. 
Jede Mutter und jeder Vater 
kann sein Kind in einer Arzt-
praxis impfen lassen, wenn das 
gewünscht wird und wenn das 
erforderlich ist. 

Unnötige medizinische Mas-
senmaßnahmen, wie Massen- 
impfungen und ähnliches hat 
in den Schulen nichts zu su-
chen. Dafür gibt es Ärztehäuser. 
Die Schule ist ausschließlich 
zum Lernen da. 

Die Schule ist nur akzeptabel, 
wenn dort ausschließlich ein 
Ort zum Lernen ist. Das soll so 
bleiben! 

Gerald Rauch
Großbreitenbach

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Aktuelle Verkehrsinfos 
für die A 38 und die A 71

Halle. Die Autobahn GmbH 
des Bundes gibt nachfolgende ak-
tuelle Verkehrsinfos bekannt:

A 38
Bis 10. Juni 2021 wird zwi-

schen den Anschlussstellen Heil-
bad-Heiligenstadt und Leinefelde 
Worbis im Bereich der Etzels-
bachbrücke auf beiden Rich-
tungsfahrbahnen die Fahrbahn 
saniert. Der Verkehr wird wäh-
rend der einzelnen Bauabschnitte 
mit jeweils einem Fahrstreifen an 
der Baustelle vorbeigeführt.

A 71
Vom 25. Mai bis 1. Oktober 

2021 werden zwischen der An-
schlussstelle Arnstadt-Süd und 
dem Autobahnkreuz Erfurt auf 
der Richtungsfahrbahn Sanger-
hausen die Lärmschutzwände 
instandgesetzt. Der Verkehr wird 
zweistreifig an den jeweiligen 
Baustellen vorbeigeführt. Die 
Auffahrt auf die A 71 der An-
schlussstelle Arnstadt-Süd wird 
im Zeitraum 25. Mai bis 1. Okto-
ber 2021 gesperrt, die Umleitung 
erfolgt über die Anschlussstelle 
Arnstadt-Nord.

Die Instandsetzungsarbeiten an 
der Talbrücke Rotes Tal in Richtung 
Schweinfurt werden nach aktueller 
Planung bis 31. Mai 2021 andauern. 
Dazu wird der Verkehr einstreifig am 
Baustellenbereich vorbeigeführt.

Wir bitten alle Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilnehmer 
um Verständnis und eine ange-
passte Fahrweise, um ihre eigene 
und die Sicherheit der Kolleginnen 
und Kollegen vor Ort während der 
Bautätigkeit zu gewährleisten.

Ihre Autobahn GmbH 
des Bundes

Schwelbrand
Eisfeld (ots). Samstagmor-

gen (15.5.)  stellte ein Zeuge ei-
ne starke Rauchentwicklung in 
einem Gartenbungalow in der 
Schleusinger Straße in Eisfeld 
fest. Er alarmierte die Feuerwehr 
und die Kameraden löschten den 
Schwelbrand, der sich im Bereich 
des Schornsteines befand. Ver-
letzt wurde niemand, aber ein 
Schaden von ca. 5.000 Euro ent-
stand. Die Kriminalpolizei hat die 
Ermittlungen zur Brandursache 
übernommen. 



VerbundenheitIn stiller Trauer und

Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis

24 Std. für Sie da:
03685 - 700 112

Untere Marktstr. 18
98646 Hildburghausen
www.knoll-bestattungen.de

W ir sprechen beim Abschied
die Sprache des Lebens. 

Persönlich, stilvoll und lebensnah. 

Fragen Sie Ihre Bestatterin!

Kirche St. Wigbert Häselrieth
Das Läuten findet in der Zeit der Corona-Pandemie täglich zu 

den Gebetszeiten um 9; 12; 17 und 18 Uhr statt. 

Kirchgemeinde St. Kilian
-  Samstag, 29. Mai 2021, 10.30 Uhr: Gottesdienst zur Konfirmati-
on in der Kirche St. Kilian,

- Sonntag,, 30. Mai 2021, ACHTUNG: Kein Gottesdienst. 

Kirchgemeinde Themar
-  So., 30.05.21, 10 Uhr: Gottesdienst in der Stadtkirche Themar.

Hinweise: Bitte tragen Sie FFP2-Masken oder OP-Masken, und 
beachten Sie die Aushänge.

Evang. Kirche Schleusingen
-  Sonntag, 30. Mai 2021, 10.30 Uhr: Gottesdienst in der Johan-
niskirche.
Hinweis: Änderungen auf Grund der Pandemielage vorbehalten.

„Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man nicht durch den Tod verlieren.“
- J.W. von Goethe -Herzlichen Dank

allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme, durch liebe Worte, stillen Händedruck, Blumengrüße und Geldzuwendungen.

Vielen Dank allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen und auch all jenen, die nur in Gedanken
bei uns waren, weil gesetzliche Beschränkungen ihre Teilnahme unmöglich machten.

Heßberg, im Mai 2021

Unser besonderer Dank gilt:

- allen Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Heßberg,
- dem Heimatverein,
- den Schulkameraden,
- den Arbeitskollegen,
- der Gärtnerei Stüllein,
- dem Palliativzentrum Katzhütte,
- Frau Dipl. med. Christine Vonderlind,
- Dr. Claudiu Florin Marian,
- der gesamten Familie Enzi die uns mit Rat und Tat zur Seite standen

und vor allem dem gesamten Team von KNOLL Bestattungen für die
würdevolle und tröstliche Verabschiedung

Karin Schmidt mit Familie

Dieter

chmidt

S

Totentafel
Joachim Oelze, EisfeldJoachim Oelze, Eisfeld

*29.08.1942    †   09.04.2021
Manfred Albert, Manfred Albert, 
GleicherwiesenGleicherwiesen

*18.08.1938    †   07.05.2021
Harry Gatzer, EishausenHarry Gatzer, Eishausen

*28.11.1935    ††   13.05.2021
Hans-Georg Kamleiter, Hans-Georg Kamleiter, 

GleicherwiesenGleicherwiesen
*27.07.1944    ††   30.04.2021

Christa Schumann, Christa Schumann, 
AlbingshausenAlbingshausen

*01.07.1937    ††   20.05.2021
Manfred Wiegand, Manfred Wiegand, 

GroßbrüchterGroßbrüchter
*19.02.1935    ††   17.05.2021

Uwe Krell, BeinerstadtUwe Krell, Beinerstadt
*02.06.1963    ††   05.05.2021

Christa Funcke, HainaChrista Funcke, Haina
*19.09.1935    †   08.05.2021

Gerhard Götz, HellingenGerhard Götz, Hellingen
*25.03.1931    †   16.05.2021

Wolfgang Ender, Wolfgang Ender, 
SachsenbrunnSachsenbrunn

*02.02.1962    ††   04.05.2021
Eberhard Krämer, Eberhard Krämer, 

GleichambergGleichamberg
*04.01.1935    ††   14.05.2021

Edeltrud Kutzer, Edeltrud Kutzer, 
SchleusingenSchleusingen

*31.01.1931    ††   01.05.2021

Ingrid Eichel, ThemarIngrid Eichel, Themar
*27.11.1932    ††   05.05.2021

Gisela Kupzinski, ThemarGisela Kupzinski, Themar
*25.10.1936    †   14.05.2021
Ingeburg Göllner, HenfstädtIngeburg Göllner, Henfstädt
*22.09.1929    †   12.05.2021

Hans-Jörg Becker, Hans-Jörg Becker, 
SachsenbrunnSachsenbrunn

*08.02.1944     ††   15.05.2021
Gertrud Oberländer, Gertrud Oberländer, 

SchleusingenSchleusingen
*09.03.1928    †   11.05.2021

Gerhard Witter, CrockGerhard Witter, Crock
*15.08.1944    †   03.05.2021

Hans Konrad, LangenbachHans Konrad, Langenbach
*23.03.1931    †   08.05.2021

Rudolf Marx, Rudolf Marx, 
HildburghauusenHildburghauusen

*21.03.1925    †   06.05.2021
Ingeborg Marx, Ingeborg Marx, 
HildburghausenHildburghausen

*28.10.1931    ††   10.05.2021
Gerold Schmidt, BedheimGerold Schmidt, Bedheim

*24.02.1970    ††   11.05.2021
Renate Opitz, ThemarRenate Opitz, Themar

*11.05.1945    ††   10.05.2021
Elsa Schenk, ThemarElsa Schenk, Themar

*10.02.1928    ††   07.05.2021
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Wir zeigen Gesicht – mit Buttons 
gegen anonyme Maskengesichter

Hildburghausen. Wie oft 
wünschen wir uns in der Co-
rona-Zeit, einmal kurz das Ge-
sicht des Gegenübers zu sehen 
– vor allem, wenn man einer 
Person zum ersten Mal begeg-
net.

Mittlerweile gehören die 
Masken zum Klinikalltag in 
den Helios Fachkliniken Hild-
burghausen dazu, und wir 
wissen: Die Masken schützen 

Kolleginnen und Kollegen 
sowie Patientinnen und Pati-
enten gleichermaßen. Aber sie 
erschweren auch den Aufbau 
einer vertrauensvollen Umge-
bung, da die Mimik, also ein 
wichtiger Bereich der sog. non-
verbalen Kommunikation, ver-
deckt wird. Für Patientinnen 
und Patienten ist dies eine be-
lastende und herausfordernde 
Situation.

Mitarbeiterinnen aus der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiat-
rie, Psychosomatik und Psychotherapie zeigen ihren Button.

Foto: Helios Fachkliniken Hildburghausen

Mit der Button-Aktion „Wir 
zeigen Gesicht“ wird die Mög-
lichkeit gegeben, auch einen 
Blick hinter die Maske zu wer-
fen. Alle Mitarbeitenden kön-
nen einen Button mit dem 
eigenen Gesicht anfertigen las-
sen und so trotz Mund-Nasen-
Schutz ein Stück Persönlichkeit 
und Nähe weitergeben.

Die Aktion wird gut ange-
nommen und es werden täglich 
mehr „Gesichter“, denen in den 
Helios Fachkliniken Hildburg-
hausen begegnet werden kann.

Aufruf: 

Kirchenputz 
in Wachen-
brunn

Wachenbrunn. Am 
Samstag, dem 29. Mai 2021, 
ab 13.30 Uhr findet in der 
Kirche „St. Johannes der 
Täufer“ der alljährliche 
Frühjahrsputz statt. 

Freiwillige sind herzlich 
willkommen. und werden 
gebeten, entsprechende 
Putz-Utensilien bitte mitzu-
bringen. 

Hoffnung und
Glauben

von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Man hofft, dass alles geht vorbei,
bevor siegt Gevatter Tod.

Man hofft, das Wissenschaft uns nun befreit,
bevor uns sterben lässt die Not.
Die Seuche lebt wie eine Pest,

sie lässt uns nicht wie Menschen leben,
doch ich glaube felsenfest,

es wird ein gutes Ende geben.
Corona wird durch uns besiegt,

durch Leute, die zusammenhalten.
Die Hoffnung nun bei denen liegt,

welche retten die Jungen und die Alten.
Man hofft auf eine neue Zeit

ohne Virus, ohne Leid und ohne Sterben.
Die Menschheit bricht dann auf erneut
und kommt heraus aus dem Verderben.
Dann genießen wir das Leben wieder,
gehen zu Konzerten und zu jedem Fest

und singen freudig unsere Lieder,
daran glaub ich felsenfest!

- Habt alle Mut! Wir müssen das alle überstehen.
Glaubt an das Gute! -

Die Tafel
informiert:
Hildburghausen/Eis-

feld/Schleusingen. Die 
Hildburghäuser Tafel und 
die dazugehörigen Ausga-
bestellen Eisfeld und 
Schleusingen sind derzeit 
wie folgt geöffnet:

Tafel Hildburghausen:
-  Montag: 12 bis 14 Uhr
-  Dienstag bis Freitag: 13 
bis 15 Uhr
Tafel Eisfeld:

-  Donnerstag: 15 bis 16 Uhr
Tafel Schleusingen:

-  Montag: 17 bis 18 Uhr
Anmeldung bitte unter 

Tel. 03685-4011533 und 
info@hildburghaeuser-
tafel.de.

Unterstützen 
Sie die Tafel: 

Spenden Sie! 
Helfen Sie mit!

Wir brauchen Ihre 
Spende für monatlich: 
240 Euro Miete, 200 Euro 
Diesel, 50 Euro Strom, 90 
Euro KfZ-Versicherung, 
50 Euro Hygiene- und Rei-
nigungsmittel.

30 ehrenamtliche Hel-
fer versorgen wöchentlich 
aktuell 230 Erwachsene 
und 110 Kinder mit Le-

bensmitteln - außerdem 23 
Zuwanderungsfamilien, die 
in den letzten Monaten nach 
Hildburghausen gekommen 
sind.

Flyer mit Überweisungs-

trägern gibt es in der Hild-
burghäuser Tafel, Obere 
Marktstr. 37 - am Eingang 
direkt zum Mitnehmen; Tel. 
03685/4011533; Mail: info@
hildburghaeuser-tafel.de

Mein königlicher 
Freund: Der Zaunkönig

Dr. Gerhard Gatzer

Ein König.
Ein winziger.
Einer:
Ohne Zepter und Thron.
Ohne Pomp und Prunk.

König im Apfelbaum,
der meine Gäste grüßt.
Und die Wanderer,
die meinen Lattenzaun bewundern.
Wegen dir,
Zaunkönig.

Im schlichten Gewand,
zeigst du dich königlich,
auch mir.
Deine Bescheidenheit adelt dich,
dein Gesang auch, 
aus dem immer Frühling klingt,
auch zu meiner Freude.

Bist im Einfachen schön.
Einfach im Schönen.



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN

Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb
Schleusinger Str. 36 •98646 Hildburghausen

� (0 36 85) 706 709
Fax: (0 36 85) 70 30 76

www.steinmetz-pommer.de

Grabmale Pommer

Manfred Wiegand
* 19.02.1935      † 17.05.2021

Wir lassen nur die Hand los,
nicht den Menschen, 
der Du für uns warst.

Danke für Alles.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa.

Heike Schunke und Uwe, Christian und Cindy, Sebastian, Sarah,

Jonas, Mila und Noah

 Petra Läbe und Norbert, Susi und Jens,

Jonna, Momme, Karl und Lotta

Dr. Carmen Baumgarten und Martin,

Theo, Lorenz und Selina

Großbrüchter, Hildburghausen, Mai 2021
Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden am Samstag, den 29.05.2021,

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Großbrüchter statt.

Johann Paul

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung:
Deine Söhne Wolfgang mit Doris und Hartmut mit Andrea sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Albingshausen, Waren/ Müritz und Schlechtsart, im Mai 2021

Es ist schwer, wenn sich zwei Augen schließen,

                     die Hände ruh´n, die einst so viel geschafft.

                                               Wenn auch Tränen still und heimlich fließen,

ein gutes Herz ist nun zur Ruh´ gebracht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Tante, 
Pate, Cousine und Freundin

im Alter von 81 Jahren verstorben ist.

Er hat während seiner Tätigkeit im Kurierverlag durch 
seine Persönlichkeit, sein Wissen und sein Engagement 

die „Südthüringer Rundschau“ nachhaltig geprägt.
Wir haben Heinrich als Mitarbeiter sehr geschätzt.

Unsere aufrichtige Anteilnahme und unser tiefstes
Mitgefühl gelten seiner Familie sowie allen,

die ihm nahe standen.

Wir werden ihn in ehrenvoller Erinnerung behalten.

Hildburghausen, im Mai 2021

Das Team der

Südthüringer Rundschau

Mit großer Trauer haben wir die Nachricht erhalten,
daß unser ehemaliger Arbeitskollege

Heinrich
Fries

Nachruf
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Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Albingshausen

privat
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle;

Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoost.,

 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;
Blumenladen Werner; 

Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Jüchsen

Bäckerei und Konditorei Eppler
Käßlitz

Gaststätte
Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 
LEV; Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt;
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Schweickershausen

Familie Nußmann;
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;
Bäckerei Dinkel; Stadtcafé;

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Gnadenhof Themar: Wer profitiert am 
meisten von diesen Geschehnissen?

Leserbrief. Dieser Leserbrief 
ist von Mitmenschen aus der Be-
völkerung des Landkreises Hild-
burghausen, die sich Anonym 
zum Gnadenhof Themar äußern 
möchten.

Anonym deswegen, weil einige 
schon unangenehme Episoden 
und Repressalien von Personen 
des Gnadenhofes erfahren durf-
ten. Ja so mancher Bürger konn-
te Bekanntschaft mit den „Aus-
rastern“ machen, die Agierende 
vom Gnadenhof in Themar zum 
Besten gaben.

Sicher möchten andere Tier-
schutzvereine etwas für die Tie-
re tun, aber um welchen Preis? 
Konnte man doch mit Präsenz 
einiges an Spenden anhäufen. 
Natürlich profitieren diese Ver-
eine auch von diesem Gnaden-
hof Themar, wenn sie Spenden 
sammeln, um ein besseres Leben 
für die Tiere zu gewährleisten. 
Dennoch ist es wohl nicht ohne 
Eigennutz. Auch diese Vereine 
können durch ihre gekonnten 
Aktionen in der Presse und in den 
Medien glänzen.

Die Bevölkerung sieht dieses 
Geschehen mit Argwohn und 
hegt ganz bewusst Zweifel an die-
sem Gnadenhof. Es gibt zu viele 
Ungereimtheiten, die der Bevöl-
kerung mächtig auf den Magen 
schlagen. Auch fragt man sich, 
ob der Journalismus nur nach 
den Vorgaben der entsprechend 
erzählenden Personen schreibt 
und veröffentlicht. Auf jeden 
Fall kann man in der Presse nur 
die Lobhuldigungen derer lesen, 
die versuchen, sich hinter dem 
Deckmantel des Tierschutzes zu 
verstecken.

Immerhin konnte man bei der 
letzten großen Spendenaktion 
aus der Presse entnehmen, dass 
die agierenden Personen dieses 
Tierschutzvereines sich wenigs-
ten nach den Regeln des Infek-
tionsschutzgesetzes begegneten. 
Und nicht, wie in Facebook ver-
öffentlicht, gezielte Arbeitsein-
sätze ohne jegliche Beachtung 
der vorgegebenen Maßnahmen 
stattfanden, bzw. hätten keine 
Arbeitseinsätze stattfinden dür-
fen.

Für die Bevölkerung ist es 
durchaus interessant zu sehen 
und zu lesen, was dort alles für 
Aufmerksamkeit sorgt. Ist es 
noch niemandem aufgefallen, 
dass man auf diesen „Gnaden-
hofseiten“ immer unterschwellig 
Menschen beschuldigt, die noch 
nie zu Wort gekommen sind. Wo 
stecken diese Personen und war-
um hat man diese noch nicht be-
fragt? Es muss sie doch geben, so 
wie es sich auf Facebook und der 
Webseite des Gnadenhofes an-
hört. Wenn der Chef dieses Gna-
denhofes laut tönt, dass alles so 
viel besser läuft als vorher, stellt 
sich doch die Frage WARUM?

Um ein ordentliches Fazit zu 
ziehen, müsste dieser Verein 
schon über Jahre bestehen. Und 
das ein Gnadenhof-Chef dieses 
als Privatperson vorher geführt 
hatte, ist doch nicht maßgebend, 
denn es war seine eigene Inten-
sion.

Privatperson, das ist auch ein 
Stichwort, dass aufstößt. Dieser 
Verein „Gnadenhof Themar“ 
wurde viele Jahre später ins Le-
ben gerufen, also waren die Tie-
re schon vor Gründung des Ver-
eines vor Ort. Die Bevölkerung 
stellte sich schon lange die Fra-
ge, wie der Besitzer die Tiere vor 
Gründung des Vereines durch-
bringen konnte, und wo sind die 
Personen, die ihm damals hal-
fen?

Wo sind die Menschen, die bei 
Gründung des Vereins mit dabei 
waren, wo stecken diese, oder hat 
man diese einfach vor die Tür ge-
setzt, weil sie unbequem wurden? 
Wer kann Auskunft über diese 
Personen geben? Vielleicht könn-
te so das schiefe Bild, das der Ver-
ein bei der Bevölkerung auslöst, 
etwas gerade gerückt werden.

Wurde sich auch mal die Mühe 
gemacht nachzuforschen, ob das 
wirklich Tiere aus schlechter Hal-
tung sind oder wurden diese ge-
kauft? Und wenn man schlechte 

Haltung propagiert, ist es nicht 
eine Verunglimpfung der Bauern, 
die die Tiere gezüchtet haben 
und diese ordnungsgemäß ver-
kauften? Welcher Tierschutzver-
ein nimmt sich dieses Recht he-
raus? Und was ist, wenn ein Ver-
ein private Tiere füttert? Kommt 
das einem Spendenbetrug gleich? 
Kann jetzt jeder seine Tiere auf 
diesen Gnadenhof bringen, 
wenn er finanzielle Probleme hat 
- mit dem Gedanken - der Verein 
wird sie schon durchfüttern. Die 
Bevölkerung macht sich darüber 
Gedanken.

Aber was ist mit den Behör-
den? Die scheinen alles abzu-
segnen was der Gnadenhof in 
Themar so treibt. Und was ist 
mit den Baumaßnahmen, die 
dort stattfinden? Jeder weiß, dass 
diese Bebauung Schwarzbauten 
sind! Aber der kleine Otto Nor-
malverbraucher muss einen An-
trag stellen, wenn er ein Brett an-
schrauben will. Wo ist denn das 
Bauamt und zeigt den Menschen 
im Gnadenhof mal wo es lang 
geht? Hätten diese nicht auch 
schon viel früher eingreifen müs-
sen, aber je länger gewartet wird 
und je mehr Tierschutzvereine 
mit dem Gnadenhof auf „dicke 
Hose“ machen, wird es immer 
schwieriger, dem ganzen Einhalt 
zu gebieten. Vor was haben denn 
die Behörden Angst? Sie sitzen 
doch am längeren Hebel und 
müssten die Interessen der Be-
völkerung wahrnehmen. Warum 
bekommen diese Beamten nicht 
mal ihren Hintern hoch und 
schauen einfach etwas tiefer hin-
ter so manches Geschehen. Oder 
reicht es aus, den Schmutz unter 
den Teppich zu kehren? Für die 
Bevölkerung sind diese Beamten 
kein gutes Vorbild, denn alles auf 
dem Papier abzusegnen, ist keine 
große Kunst. Auch hier sollten 
die Behörden mehr Eigeninitiati-
ve zeigen, um so manche Unge-
reimtheit aufzudecken. Vielleicht 
wäre es angebracht, wenn man 
den eigenen Menschenverstand 
einsetzt und nicht einfach die-
sem süßem Gerede der „Gnaden-
hofdarsteller“ Glauben schenkt.

Den Menschen in diesem 
Landkreis geht dieser Gnadenhof 
Themar mächtig auf die Nerven 
und an die Darstellungen der 
dort agierenden Personen glau-
ben sie schon lange nicht mehr.

Mit der Zeit ist es auch nur 
noch ermüdend und einfach lä-
cherlich, wenn man die Zeitung 
aufschlägt und etwas über den 
Gnadenhof liest. Es ist einfach 
nur noch eine Selbstdarstellung 
derer, die dort ihre Arbeiten ver-
richten. Wo ist denn das Mit-
leid geblieben für die Tiere, die 
unter so widrigen Umständen 
ihr Leben lassen mussten, da-
mit dieser Verein „Gnadenhof 
Themar“ wie Phönix aus der 
Asche schießt?

Durch diese Selbstverherrli-
chung sind doch die Geschehnis-
se nicht aus der Welt geschafft. 
Wer redet jetzt von den toten, 
misshandelten Tieren? Es geht 
doch nur noch um Baumaßnah-
men und das die Blümchen am 
Rande und in den Kübeln schön 
blühen. Sicher ist das Errichten 
gewisser Behausungen und das 
Kaufen von bestimmten Fahr-
zeugen für die Tiere notwendig 
und von großem Nutzen, aber 
dennoch sollte der Fokus auf den 
Tieren liegen und nicht auf dem 
sauberen Gelände, das eigentlich 
Voraussetzung ist, wenn man 
sich mit Tierschutz befasst.

Hat sich einer mal die Fragen 
gestellt, warum ausgerechnet 
dieser Gnadenhof, warum aus-
gerechnet vier Anschläge? Wer 
profitiert am meisten von die-
sen Geschehnissen? Das könnte 
man noch ellenlang fortführen. 
Kein anderer Tierschutzverein 
hat durch so schändliche Taten 
Tiere verloren. Nein, sie konnten 
aus eigener Kraft und Arbeit sich 
einen Namen machen und ruhen 
sich nicht auf den Seelen toter 
Tiere aus.

Die nächste Frage, warum fällt 
beim Lesen dieser Geschehnisse 
immer auf, dass diese voneinan-

der abweichen? Die Wahrheit hat 
einen großen Vorteil: Man muss 
sich nicht merken, was man ges-
tern gesagt hat.

Denn man weiß ganz genau, 
dass mit niedlichen Tierbildern 
die Geldbörse nicht so leicht ge-
öffnet werden, aber wenn Tiere 
misshandelt und zu Tode malträ-
tiert werden, hat das Mitleid und 
der Spendensegen keine Gren-
zen.

Via Facebook und natürlich in 
der Presse konnte man auch noch 
ein Ereignis mit einem blinden 
Pferd lesen, dass Angriffspunkt 
für die bösen Buben geworden 
ist. Wie konnte denn dieses ge-
schehen? Auch hier lohnt es sich, 
darüber nachzudenken. Es gibt 
auf diesem Gnadenhof nicht nur 
zwei Pferde, es wird doch immer 
veröffentlicht, wenn diese mal 
auf der Koppel stehen. Denen ist 
doch auch noch nichts passiert. 
Warum ausgerechnet dieses blin-
de Pferd und welcher Bösewicht, 
der bei Nacht und Nebel sich auf 
diesem Gnadenhof zu schaffen 
macht, weiß, welches das blinde 
Pferd ist? Hatte es ein Schild um 
den Hals? Sicher sind die Pfer-
de voneinander getrennt gewe-
sen, aber dieses blinde Pferd hat 
einen Compagnon, also welches 
nimmt da der Bösewicht, ausge-
rechnet das Blinde?(!). Was muss 
das für ein Pferdekenner sein, der 
bei stockfinsterer Nacht das blin-
de Pferd erkennt.

Keine Sorge, wenn das jetzt je-
mand von diesem Tierschutzver-
ein „Gnadenhof“ liest, findet er 
wunderbare Erklärungen für die-
se Vorkommnisse. Hat ja bisher 
auch immer gut geklappt, sich als 
hervorragender Tierschutzverein 
darzustellen.

Die Bevölkerung zweifelt an 
den Ausführungen, die so glor-
reich in aller Munde sind. Und 
warum regt sich dieser Gnaden-
hof auf, wenn Anzeigen von Bau-
ern und Mitmenschen geschaltet 
werden, die mit Recht auf Miss-
stände hinweisen. Welchem 
Bauern gefällt es, wenn seine Fut-
terwiese zerfahren wird und sich 
der Gnadenhof Themar einfach 
breit macht. Wenn der Misthau-
fen zu hoch, zu breit oder falsch 
gelagert ist, warum regt man sich 
auf und sieht das nur als persön-
lichen Angriff auf den Gnaden-
hof? Dieses Verhalten hat doch 
nichts mehr mit Tierschutz zu 
tun? Kann sich dieser Gnadenhof 
einfach über alles und jeden hin-
wegsetzen und immer andere für 
seine Vergehen verantwortlich 
machen? Die Tiere machen den 
Mist, die Menschen, die dort ar-
beiten, müssten wissen, wie man 
diesen ordnungsgemäß entsorgt. 
Auch hier wird es wieder wunder-
bare Erklärungen geben, wie bö-
se doch die Bevölkerung ist und 
gegen den Gnadenhof arbeitet.

Triftige Gründe muss es ge-
ben, warum ausgerechnet dieser 
Gnadenhof in Themar so in aller 
Munde ist und für die schreck-
lichen Vorfälle ausgesucht wur-
de. Für die Geschehnisse gibt es 
einen Auslöser, den es zu erfor-
schen gilt. Vielleicht gibt es dort 
Menschen, die bei so manchem 
Mitbürger aus gegebenen Anlass 
ein Dorn im Auge sind? An den 
Tieren kann es nicht liegen, also 
sollte man mal die Hintergründe 
der Agierenden durchleuchten.

Die Bevölkerung hält sich be-
deckt. Es würden sich mehr Mit-
bürger zu diesem Thema äußern, 
aber aus Angst vor Repressalien, 
ja genau, Sie lesen richtig - Re-
pressalien - möchten sie lieber 
still schweigen. Sie wissen und 
reden hinter vorgehaltener Hand 
und möchten auf keinen Fall mit 
diesem Gnadenhof und den dort 
agierenden Personen in Verbin-
dung gebracht werden.

Und es wäre wirklich mal in-
teressant, die Menschen ausfin-
dig zu machen und nach ihrer 
Meinung zu fragen, die von den 
Gnadenhof-Mitarbeitern unter-
schwellig als diejenigen hinge-
stellt werden, die es dem Gna-
denhof nicht gönnen oder ihm 
Steine in den Weg legen wollen. 
Es muss diese Menschen geben 

und die Mitarbeiter vom Gna-
denhof wissen genau, wer diese 
sind.

Dieser Verein ist einfach nur 
lächerlich, denn aus eigener Kraft 
wäre dieser nie in der Lage gewe-
sen, seinen Namen so in der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. Es 
hat nur funktioniert, weil die Tie-
re ihr Leben lassen mussten und 
auf schändliche Art zu Tode ka-
men. Mitmenschen schlagen die 
Hände über den Kopf zusammen, 
mit welch billigen Mitteln ein 
Verein sich nach außen darstellt. 
Eigentlich ein Armutszeugnis 
und eine Schande für die Tiere. 
Die Ruhe nach den Vorkommnis-
sen ist mit Sicherheit nicht darauf 
zurückzuführen, weil plötzlich 
eine Kamera aufgehängt wurde. 
Wer wirklich einen Ärger auf die-
sen Gnadenhof hat und vier An-
schläge auf die Tiere verübt, lässt 
sich nicht von einer Kamera ab-
schrecken. Aber warten wir ein-
fach ab, wie diese „Gnadenhof-
geschichte“ weitergeht.

Sicher wurde jetzt die Suche 
nach den Verbrechern von der 
Behörde eingestellt, konnte man 
auch annehmen, denn die Bö-
sewichte zu finden und sie ihrer 
gerechten Strafe zu übergeben, ist 
nicht einfach.

Nun konnte man auch noch 
vernehmen, dass dieser Gnaden-
hof einen Biber aufgenommen 
hat, die Tageszeitung versucht 
wahrscheinlich durch diesen 
Lobgesang auf den Gnadenhof in 
Themar die Auflagen zu steigern. 
Gibt es für diesen Verein keine 
Grenzen? Welcher Tierschutz-
verein hat es nötig, sich ständig 
in den Medien zu profilieren, um 
Aufmerksamkeit zu erhaschen - 
nur der Gnadenhof in Themar!

Alle anderen Vereine versu-
chen aus Respekt vor den Tieren 
sich ruhig zu verhalten, um die 
Tierschänder nicht auch noch auf 
sich aufmerksam zu machen. So 
können die Tiere in Ruhe leben 
und die Helfer dieser Vereine ge-
trost ihre Arbeit verrichten. Diese 
Tierschutzvereine haben es nicht 
nötig zu posten, dass sie Hunde 
mit drei Beinen oder blinde Kat-
zen aufgenommen haben, NEIN, 
diese Vereine glänzen durch ihre 
erarbeiteten Leistungen und ihr 
überlegtes Handeln. Sie brau-
chen keine zu Tode malträtierten 
Tiere, um honorige Spenden zu 
kassieren oder müssen sich mit 
einem zahnlosen Biber einen Na-
men machen.

Noch reicht es aus, das sich die-
ser Gnadenhof in Themar hinter 
dem Deckmantel des Tierschut-
zes versteckt, um einige Mitmen-
schen und Behörden in seinen 
Bann zu ziehen. Aber der über-
wiegende Teil der Bevölkerung 
hat ein arges Misstrauen und gro-
ße Zweifel an diesem Tierschutz-
verein, der sich „Gnadenhof“ 
nennt.

Wehret den Anfängen!
Besorgte Bürger

des Landkreises Hildburghausen
(Die Namen sind der 

Reaktion bekannt)
(Leserbriefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Vorfahrt nicht beachtet
Henfstädt/Tachbach (ots). 

Am Samstagnachmittag (22.05.) 
gegen 13.30 Uhr befuhr ein 
32-jähriger Ford-Rangerfahrer die 
K 515 von Henfstädt kommend 
in Richtung Tachbach. An der 
Kreuzung zur L 2628 beachtete er 
aus ungeklärter Ursache das vor-
fahrtsregelnde Verkehrszeichen 
nicht und es kam im Scheitel-
punkt der Kreuzung zur Kollision 
mit der von Themar kommenden 
58-jährigen Peugeotfahrerin. 
Personen wurden nicht verletzt, 
jedoch entstand an beiden Fahr-
zeugen erheblicher Sachschaden. 
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Kaufgesuche

Motorkettensägen von Stihl,  
Solo, Husqvarna usw. ob alt od. 
defekt, bitte alles anbieten. �  
0170/4816157.
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BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

jene Hunde, die uns ohne Worte verstanden...
wie die Luft zum atmen...

jene Hunde, die wie Schatten waren...
jene Hunde, die es nur einmal gibt im Leben...

hat sie jemand genannt...

Clara 
In unendlicher Liebe

Deine Nala, Ronny und Mandy 
und alle die Dich so sehr geliebt haben ♥ 

Heckengereuth, im Mai 2021

17.10.2014 - 18.05.2021

Seelenhunde...

Innovatives Unternehmen auf Expansionskurs sucht Sie!
Was vor mehr als 20 Jahren klein begann, ist heute ein Firmenverbund aus 4 Firmen, 90 Mitarbeitern,
20 Millionen Euro Umsatz, 5 Standorten und eigener Produktion.
CUTMETALL sorgt als führender Hersteller von Schneidwerkzeugen in der Recyclingindustrie dafür, 
dass Abfälle umweltgerecht wiederverwertet werden.

Das bringen Sie mit:
-Gute körperliche Verfassung, selbstständige und präzise Arbeitsweise
-Abgeschlossene Ausbildung  oder mehrjährige Erfahrung im Bereich Lager, Logistik, Versand
Ihr Erfolgsbeitrag:
-selbstständiges Kommissionieren und Buchen von Warenein- & Ausgängen
-Bedienung der Lagersysteme, Flurförderfahrzeuge und Gabelstaplern
Ihre Perspektiven:
-Kollegiales und faires Team, das Erfolge gemeinsam feiert
-Wachstumsmöglichkeiten in einer zukunftssicheren Branche

HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT?  
BEWERBE DICH UNTER: BEWERBUNG@CUTMETALLTOOLS.DE   

CUTMETALL RECYCLING TOOLS GERMANY GMBH, AM EICHGRABEN 8, 98673 EISFELD
TEL.: +49 160 95 2015 95 | WWW.RECYCLINGTOOLSGERMANY.DE

Zum schnellstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren Standort in 98673 Eisfeld eine/n

Versandmitarbeiter (m/w/d)

Unteres Kleinodsfeld 14 
98646 Hildburghausen • �  0 36 85 / 70 64 49

Wir suchen ab sofort
einen Kraftfahrer
- liefern von Garderobe, Wäsche u.ä.
- ca. 15 bis 20 Stunden pro Woche
- Fahrerlaubnis Klasse B
- Einsatzgebiet Südthüringen + Nordbayern

Textilreinigung

www.treppen-gruenewald.de

LAMINA –
die kratzfeste Treppe

30 x kratzfester
als lackierte Stufen!

Jetzt Prospekt anfordern!

97491 Happertshausen

Telefon (0 95 23) 95 25 – 0

Landwirtschaft

Heuballen 70x40x30 zu verkau-
fen Tel. 03685-401652

Tiermarkt

KOI abzugeben Tel. 0171/ 
8632684

Unterricht + Fortbildung

Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296. Verkäufe

Trapezbleche 1. Wahl und 
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau,
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 03685 / 4 09 14 - 0 
5% online Rabatt sichern 
www.dachbleche24.de 
Kompressor Marke ELEKTRA 
BECKUM zu verkaufen festste-
hend, Öl, Kesselinhalt 150 ltr.,
Druck 11 Bar, effekt. Liefermenge 
430 ltr./min., Preis VB.
� 03685/706905. 
Bohlen u. Bretter 7,5 Fm, 6m 
lang Lötdraht u. Stangen, Lada 
21011 Teile, antike Schränke, 
Stühle, Schreinermasch., Hobel-
bank, Preis VB � 01621996866 
Wohnzimmer Eßtisch, Nuß-
baum B 0,95m / L 1,60m auszieh-
bar 2,50m mit 6 Stühlen, 750,- E, 
trag bare Bügelmaschine 150,- E ,
Tel. 015110535929 

Verschiedenes

Kaufe Wald / gerne alles anbie-
ten Raum Haina und Umbebung, 
Tel. 0175/7974095 
Haushaltsauflösung in 
Hildburg hausen, Möbel aller Art 
(Wohn wand, Eckcouch, auszieh-
bare Tische, Stühle, Schränke,
Gar derobe), Teppiche, Bilder
auch Ölmalerei, Antiquitäten,
Wand -und Standuhren, Geschirr, 
Eß/Kaffee-Service, Vasen, Por-
zellan, Wohnaccessoires, Deko-
artikel, Handwagen/Wagenräder 
antik, alles günstig abzugeben,
Tel. 0175-2666672 

Immobilien

Handwerkerhaus gesucht, un-
komplizierte Abwicklung, Tel.
0151/51658554 

Stellen-Gesuche

Kurier/Zustellfahrer sucht neu-
en Einsatzbereich. �  
017634468018. 

Bekanntschaften

Bin Anfang 60 gehbehindert, 
vor zeigbar, suche netten, ehrli-
chen Partner, naturverbunden,
tierlieb ab 1,80 und 65 Jahre, Zu-
schriften unter Chiffre 384400 
Hübsche Cora 38 schlank,
sportl., nach großer Enttäuschung
bin ich auf der Suche nach einem 
Mann mit Herz, würde dich so 
gern ken nenlernen, nur bin ich
sehr schüch tern. Ich liebe es zu 
verwöhnen, für meinen Mann da 
zu sein. Bitte melde dich ü. Ag. 
VMA � /sms 01608544377. 
Attrak. Oberärztin Claudia 44
J.,  mit langem Haar, stahlenden 
blau en Augen und schlanker Fi-
gur. Als Kardiologin macht mir 
zwar keiner so schnell was vor.
Doch meinen Mann fürs Leben
suche ich noch immer. Wenn du 
an einer ernsthaf ten Beziehung 
int. bist und dich angesprochen 
fühlst, melde dich bitte gleich ü. 
Pv �  01607998576 gerne sms. 
Leidenschaftliche attraktive 
Christa 65 Witwe, vermögend mit
schlanker Figur. Sehne mich nach
dem Einen, der es ernst meint.
Ein traumhafter Sommer erwartet 
uns, gemeinsame Stunden am 
See, den Tag genießen mit einem 
guten Essen. Gerne koche ich 
uns was Feines. Lass dich über-
raschen und melde dich gleich ü. 
Pv Anruf: 015127186363. 
Hübsche Conny arbeite im Ge-
sundheitswesen. Bin 53 Jahre,

ehrlich und treu. Ich stelle keine 
hohen Ansprüche, du sollst nur 
liebevoll und zärtlich zu mir sein. 
Bitte mel de dich, freu mich sehr. 
ü. Ag VMA � /sms 015776827776.

www.rundschau.infoNoch mehr  
Stellenangebote:
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sr. Aimie kam am 3. März 2021, um 8.51 Uhr im Zentral-
klinikum Suhl auf die Welt. Sie wog bei ihrer Geburt 3270 
g und war 50 cm groß. Aimie ist das dritte Kind von Manu-
ela und Alexander aus Streufdorf. Zuhause freuen sich 
auch Fabienne und Leonie über ihr kleines Schwesterchen.                                                      

Foto: Foto Meffert

AimieAimie

Herzlich willkommen
kleine Erdenbürger

HannahHannah

sr. Hannah erblickte am 14. Mai 2021, um 19.20 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl das Licht der Welt und macht 
Theresa und Robin zu stolzen Eltern. Das kleine Mädchen 
wog bei der Geburt 3726 g und war 55 cm g. Die frisch ge-
backene Familie wohnt in Hildburghausen.                                                                          

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Melissa Laura wurde am 17. Mai 2021, um 9.25 Uhr 
im Zentralklinikum Suhl als drittes Kind von Juliane & 
Rainer Höhne geboren. Sie wog bei der Geburt 3326 g und 
war 51 cm groß. Zu Hause in Brotterode Trusetal freuen 
sich auch Melina und Joshua über den Familienzuwachs.                                            

Foto: Baby Smile Fotografie

MelissaMelissa
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Edelbräu

Glocken Hell

Ein Bier der Meisterklasse!
Ein typisches Thüringer Helles, 

welches maßvoll in Hopfung und 
Alkoholgehalt als ideales Getränk 

zur deftigen Thüringer 
Rostbratwurst passt.

verschiedene Sorten
+ 4er-Leiste Maisel & Friends 

Session Biere
Classic oder Medium

Sortiment Original

verschiedene Sorten 
(außer Bockbier)

Mooser Liesl Helles

Münchner HellPils
Weißburgunder 

trocken

98553 Schleusingen, Jägerhausstraße 7 • 98646 Hildburghausen, Römhilder Straße 29 • 98646 Leimrieth, Leimriether Hauptstraße 12
98660 Themar, Römhilder Straße 34 • 98669 Veilsdorf, Hildburghäuser Straße 79 • 98673 Brattendorf, Schleusinger Straße 35
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Impfturbo für Jugendliche
und Kinder… 
Lesermeinung zum Artikel „Bildungsminister Holter: Sicheren Schulbetrieb ermöglichen…“ 
vom 12.05.2021 in der SR

Leserbrief. Manchmal bin ich 
von mir selbst erschrocken, dass 
derartige Artikel, wie der oben 
genannte, nach weit mehr als 
einem Jahr mit Corona noch für 
eine regelrechte Schockstarre bei 
mir sorgen.

Aber die Aussagen von un-
serem Bildungsminister, den 
entscheidenden Schritt heraus 
aus den Schulschließungen 
durch eine rasche Impfung der 
Kinder und Jugendlichen zu 
erreichen, weil sie den Weg in 
die Normalität nach Corona 
weist??? Ernsthaft? 

Der Mann redet von einer ver-
lässlichen und medizinisch trag-
fähigen Impfstoffzulassung. 

Ich frage mich, ob er nicht 
darüber informiert wurde, dass 
es sich bei dieser Impfstoffzu-
lassung, wie auch bei denen für 
die über 60-Jährigen, die unter 
60-Jährigen, die Menschen mit 
Vorerkrankungen oder die oh-
ne usw., um eine ausdrückliche 
Notfallzulassung handelt! Den 
Notfall plausibel und nach-
vollziehbar unter wissenschaft-
lichen Aspekten darzulegen, ist 

uns unsere Bundesregierung üb-
rigens meines Erachtens bis heu-
te schuldig. 

Liebe Eltern, stellen sich bei 
den Worten des Herrn Holter 
nicht eure Nackenhaare auf? 

Nach Maskenzwang und Test-
pflicht gehen nicht wenigstens 
an dieser Stelle die Alarmglocken 
an?

Es geht verdammt nochmal 
um EURE Kinder.

Man muss kein Mediziner 
sein, um zu wissen, dass es sich 
hier um ein gentechnisches Ex-
periment und nicht um eine kli-
nische Studie handelt. Langzeit-
wirkungen und Schaden-Nut-
zenverhältnis sind völlig unbe-
kannt. 

Schlimm ist das. Und schlimm 
ist, dass die Hoffnung der Eltern 
und Kinder auf Normalität, Bil-
dung und Frieden missbraucht 
wird, um diese Experimente erst 
möglich zu machen.

Schlimm ist, dass mit der 
Angst vor Ausgrenzung, vor 
Existenzverlust und die vielen 
anderen persönlichen Beweg-
gründe eine Bevölkerungsgrup-

pe mundtot gemacht wird.
Schlimm ist, dass die Notsitu-

ation vieler Eltern, die unter an-
deren Umständen schon längst 
die Notbremse gezogen hätten, 
einfach so schamlos ausgenutzt 
wird. 

Doch irgendwann ist die rote 
Linie überschritten. 

Vertrauen gegenüber der Poli-
tik ist an dieser Stelle endgültig 
unangebracht. 

Oder wer von euch würde sein 
Kind in ein Flugzeug setzen, dass 
noch nie zuvor geflogen ist?

Es sterben jedes Jahr mind. 
drei Mal mehr Kinder bei Au-
tounfällen oder durch Ertrinken 
als an COVID-19. 

Lasst ihr deshalb eure Kinder 
nicht mehr ins Auto steigen oder 
baden gehen?

Ich wünsche mir, dass mehr 
Eltern den Mut fassen, gegen die-
sen Irrsinn zu protestieren und 
für das Wohl und die Gesund-
heit ihrer Kinder zu kämpfen. 

Lasst nicht zu, dass der 
Wunsch von Herrn Holter, den 
er bereits am 11.11.2020 gegen-
über der Ostthüringer Landeszei-

tung hegte, wahr wird und bald 
Impfkolonnen auslaufen, um 
unsere Kinder in Kindergärten 
und Schulen gegen COVID-19 
zu impfen. (* Quelle: Buch: Das 
Corona Dossier von Flo Osrai-
nik)

Lasst nicht zu, dass solche 
menschenverachtenden und 
skrupellosen Menschen über eu-
re Kinder entscheiden.

Schützt eure Kinder nicht vor 
Viren, sondern vor solchen Men-
schen, solchen Maßnahmen 
und solchen Politikern. 

Kathi Christ
Rieth

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Storch Friedolin zu Gast
Eisfeld. Passend zur Jahreszeit 

und dem Einzug des Storchen-
paares im Nachbarort Harras, 
besuchte der Storch Friedolin die 
Raupengruppe der Kinderkrippe 
„Am Eichholz“ in Eisfeld. 

Gemeinsam mit den Kleinen 
startete unser neues Maskott-
chen ein zweiwöchiges Projekt 
zum Thema „Störche“. Er fe-
stigte zusammen mit den Kin-
dern die Farben eines Storches 
und erlernte mit ihnen das Lied 

„Auf unsrer Wiese gehet was“. 
Außerdem erzählte Friedolin 
den Raupenkindern, dass sein 
Nest, indem er wohnt, „Stor-
chenhorst“ genannt wird und 
weit oben über den Dächern der 
Häuser von ihm und seiner Frau 
gebaut wird. So werden sie von 
den Menschen nicht gestört, 
wenn ihre kleinen Babys zur 
Welt kommen.

Im Morgenkreis durften die 
Kinder aktiv bei einer Klang-

geschichte mit Hilfe von In-
strumenten die Geräusche die-
ser Tiere imitieren. Außerdem 
lauschten sie immer gerne beim 
Schlafengehen einer CD, welche 
die Klappergeräusche der Störche 
abspielte. Um unser Maskott-
chen wieder zu verabschieden, 
bastelten die Kinder mit den Er-
ziehern tolle Storchenhüte, mit 
denen sie dann in großen Stor-
chenschritten zu dem Lied „Auf 
unsrer Wiese gehet was“ durch 

ihre Gruppe stolzierten.
Wir danken dem Storch Frie-

dolin für seinen Besuch und 
hoffen, dass er auch im nächsten 
Jahr wieder zu uns kommt.

Die Raupenkinder der 
integrativen Diakonie-

Kindertagesstätte Eisfeld, 
Außenstelle Kinderkrippe 

„Am Eichholz“, mit 
ihren Gruppenerziehern 

Vanessa und Christin

Die Raupenkinder mit ihren selbst gebastelten Storchenhüten und ihren Erzieherinnen.                                                                                 Foto: Kita

Fahrraddiebstahl - 
Zeugen gesucht

Hildburghausen (ots). Ein 
bislang unbekannter Täter ent-
wendete am Dienstag (18.5.) 
zwischen 17 und 17.30 Uhr ein 
Fahrrad, das innerhalb eines 
Wohnblocks in der Dr.-Theo-
dor-Neubauer-Straße in Hild-
burghausen ohne Sicherung ab-
gestellt war. Es handelt sich dabei 
um ein schwarzes Mountainbike 
der Marke „Serious“. 

Personen, die das Fahrrad gese-
hen haben oder Hinweise zur Tat 
geben können, werden gebeten 
sich unter Tel. 03685/778-0 bei 
der Polizeiinspektion Hildburg-
hausen zu melden. 
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